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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Als ſich die engliſche Flotte 12 Meilen von Kronſtadt be⸗ 
fand, zeigten ſich am Bord des Admiralſchiffs einzelne Chos 
haben, daß die Ruſſen ſich neuerdings in der Walachei lerafälle, ſpäter hatte es den Anſchein, als wolle die Krank 
10 an ale Marſchbefehle zum 11 vom ruſſiſchen beit aufhören. 5 
quartier kontremandixt worden find. - üdli eng: 7 
eee öſterreichiſche Forderung 1 Re e ee Ve 
et das rufſiſche Kabinet abermals alle Eroberungspläne „ Die türkiſche Balkanarmee ſetzt ihre Bewegung gegen die 

Vergrößerungs⸗Abſichten zurück und thut kund, daß die Dobrutſcha fort. Küſtendſchi if von den Türken und Para: 

ö ſategiſchen Gründen begonnene Räumung der großen vadi von den Allürten befegt. Die in Varna in Garnilor 

Walachei nur für den Fall fortgeſetzt und ausgeführt werden geweſenen Ägypten Regimenter marſchiren nach Balard: 

wenn Oeſterreich die Fürſtenthümer nicht befeße und ſchik und in Varnableibenengliſch franzöſiſche Truppen. Omen 

ſſche Gebiet von ſämmtlichen fremden Mächten Paſcha will Schumla verlaſſen und über Siliſria nah 

nt e, im entgegen gefeßten Falle würde Ruſtſchuk gehen. — Für Paskiewitſch hat einſtweilen Fürſt 
and die in Pfand genommenen Fürſtenthü- Gortſchakoffodas Oberkommando übernommen und an die 

cht räumen. f end leidenden General Lüders tritt General 

Wien dürfte die ſogenannte Wiener Konferenz am Nispokovitſchytzti. = 8 

Juli zuſammen a fein, um über die Sinn ehinbentet In Folge neuer Befehle aus Petersburg, nach welchen die 

\ ‘ ſtrategiſchen Rückſichten der politiſchen Konftellationenum 
keien Preis untergeordnet werden ſollen, hält das erſte Treffen 
das Flußgebiet der Jalomietza beſetzt. Der äußerſte recht! 
Flügel lehnt ſich an die transſylvaniſchen Alpen bis an den 
tömöſer Paß; das Centrum hat feine Pofition auf der Straße 
von Bukareſt nach Fokſchani und der linke ſeinen Schwerpunkt 
bis in Ibraila. Dieſe Truppen zählen 120000 Mann. Die 


Donauflottille keinen Ausweg. Eine Verbrenn 
Schiffe dürfte nicht zu den Unmöglichkeiten gehören. 
f (2 Jahrgang. Nr. 56 
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Fiürſt Paskiewitſch verließ Jaſſy in einem ſehr leidenden 
Zuſtande. Zwei Offiziere mußten ihn unterſtützen, als er 
ſich zum Reiſewagen begab. 

An der öſterreichiſchen Grenze ſollen die Wege demolirt 
werden, um den etwanigen Einmarſch öſterreichiſcher Truppen 

zu erſchweren. Vierhundert Koſaken ſtehen bei Klein- Skit, 
eine Viertelſtunde von dem Grenzadler; andere in Komarnik 
am Eingange ins Praowathal. Am 2. Juli kam ein ruſſiſcher 
General mit 5 ruſſiſchen Offizieren an die äußerſte Cordons⸗ 
hütte und wollte nach Obertömös hinunter, um — daſelbſt 
zu ſpeiſen. Da der Korporal ihm dies abſchlug, fragte er ihn 
ghach den Truppen, die an der Grenze ſtänden, worauf ihm 
der Korporal erwiederte, daß er das nicht wiſſe, und als der 
General den Korporal zu ſchelten ſich erlaubte, machte dirſer 
dem General begreiflich, daß er als ein treuer Diener ſeines 
Käaiſers nicht befugt ſei, auf die Fragen des Generals zu ant⸗ 
5 worten. Nach Verlauf einer Stunde kamen 40 Koſaken ges 
gegen die Kordonshütte angeſprengt; als aber die Mannſchaft 
die Gewehre anſchlug, um ſie beim Ueberſchreiten der Grenze 
miit ſcharfen Schüſſen zu empfangen, wandten ſie ſich rechts 
und links, um an der Grenze zu patrouilliren. 
„Simnitza und Giurgewo find von den Ruſſen noch 
nicht geräumt und iſt das linke Donau⸗Ufer von der Aluta 
abwärts bis unter Siſtova von zahlreichen Koſaken-Pa⸗ 
trrouillen beſetzt. Aus Orſova wird gemeldet, daß am 4ten 
in Ruſtſchuk eine heftige Kanonade ſtattgefunden hat. Ein 

Uebergang nach Giurgewo, zur Vertreibung der Ruſſen, hat, 
aus Mangel an hinreichenden Transportſchiffen, noch nicht 
erfolgen können. 

Seit dem Zten ſtreifen Koſaken in den nördlichen Gegenden 
der Aluta und am 2ten it Rimnik von den Ruſſen wieder 
bpeſetzt worden. General Anrep iſt in Tirgowiſt ange⸗ 
kommen. : 
Wie ſtark die Zahl der verwundeten Ruſſen fein mag, geht 
ſchon aus der Thatſache hervor, daß allein am 27. Juni, alſo 
an einem einzigen Tage, 540 Wagen mit Verwundeten in 
den Spitälern von Jaſſy eintrafen. 
Die in Kalaraſch ſtehenden ruſſiſchen Truppen ſollen am 
2. Juli eine nächſt Siliſtria gelegene außerhalb der Schuß⸗ 
weite der Feſtungskanonen befindliche Donauinſel wieder be⸗ 
ſetzt haben. Und an dem uben Tage hat bei Giurgewo ein 
blutiges Gefecht ſtattgefunben. Auch am sten und Aten hörte 
man wieder Kanonendonner bei Giurgewo. 
Der Bericht über die Aufhebung der Belagerung von 
Sfliſtria im „Journ. de Conſt.“ lautet: + 
„Die ruſſiſche Armee hat die Belagerung von Siliftria 
aufgeben und ſich an das rechte Donauufer zuruͤckziehen muͤſ⸗ 
en, nachdem ſie die von 75 vor dieſem Platze errichteten 

Hatterien und aufgeworfenen Laufgraͤben verlaſſen hatte. 
algendes iſt der Auszug der von Mehemet Paſcha und Ri⸗ 

dat Paſcha, dem Kommandanten von Siliſtria, an Omer 
Hhaſcha erſtatteten und vom Generaliſſimus der Armee in 

Rüumeljen der hohen Pforte uͤberſendeten Berichte: Die Ruſſen 

1510 ſich Siliſtrias zu bemaͤchtigen, noch zu wieder⸗ 

holten Malen, ſowohl die Feſtung als die Außenwerke be⸗ 
ſchoſſen. Seit etwa vier oder fünf Tagen griffen fie den 

latz mit einer beträchtlichen Armee au, indem ſie mit ge⸗ 

2 1 75 Anſtrengung denſelben zu überwaͤltigen ſuchten. 
h zuletzt, als ſie fahen, daß Alles vergebens war, eröffneten 
8 5 ſie ein Feuer, welches die ganze Nacht vom 22. auf den 
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23. Mai ununterbrochen forkdauerte und ſowohl von 
terien am linken Donauufer und auf eden Inſeln eg 
ihren Kanonenſchaluppen aus unterhalten wurde. Gleichzeſt 
ließen fie fünfzehn Batterien und die Laufgraͤben im Stich 
welche ſie zum Behufe der Belagerung aufgeworfen hatten, 
und bei Tagesanbruch konnten unſere Truppen bemerken 
daß der Feind bereits das andere Stromufer erreicht, — 
Wir ließen ſogleich einige Truppen ausmarſchiren, w 
jene Batterien in Beſitz nahmen, bis auf den Grund 
ſtͤrten und dann nach Siliſtria zuruͤckkehrten. — Siliſtri 
befeſtigter Platz vierten Ranges, von einer bloß 15,000 


a, ein 
zahlenden Garniſon vertheidigt, widerſtand mithin zwei Mr 
nate lang einer, mit jedem Tage verſtarkten Armee von 
80,000 Mann. Siliſtria widerſtand, indem es ihr in den 
unaufhoͤrlich erneuten und ſtets erfolgloſen Angriffen einen 
Verluſt von 24,000 Mann beibrachte und fie endlich 4 
Rüͤckzuge zwang. Zwei Monate hat die heldenmüthige 
ſatzung Siliſtria's, mit unermuͤdlicher Aufopferung, ft 
bereit, den letzten Blutstropfen zur Vertheidigung des Vater 
landes zu vergießen, ſich vervielfacht, um die fortdauernd 
Off eines an Zahl überlegenen Feindes abzuweiſen. 
Offiziere und Soldaten haben ſeit dem Beginne der Belg⸗ 
gerung ihren Muth und Eifer bethaͤtigt. Sie wurden dem 
Wohlwollen ihres Monarchen empfohlen und auf Befehl 
Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt belohnt; aber auch nie bee 
daten mit größerer Selbſtverleugnung und ſolchem Held 
muth ihre Pflicht erfüllt, Durch ihre vollige Kufopfern 
erwieſen fie ſich ihrer Brüder bei Sinope würdig, welche fie 
nun ruhmlichſt geraͤcht haben. In dieſer Belagerung haben 
ſich die ruſſiſchen Waffen in den Augen aller Welt mit 
Schmach bedeckt, und dieſe Handvoll wackerer Kämpfer, 
welche ſie ſo ſtandhaft und ſo ruhmvoll en at di 
allgemeine Bewunderung erregt und einen neuen Glatz auf 
die ottomanniſchen Waffen geworfen. ö 

Die Stärke der Allürten beträgt gegenwärtig 70000 Mann 
und ſoll in den nächſten Monaten bis auf 130000 Mann ge⸗ 
bracht werden. Dieſe Arme leidet aber Mangel an Artillerie 
und Train. e ae 

Das alowiche Meer ſoll an feiner ſüdlichen Mündung, der 
Straße von Kertſch, durch die Ruſſen unfahrbar gemacht 
worden ſein. Die Hauptmacht der vereinigten Flotte konzen⸗ 
trirt ſich im Nordweſten des ſchwarzen Meeres, ihre Kreuzer 
umſchwärmen die Küſten der Krim. 3 

Das bei Odeſſa koncentrirte Truppen⸗Korps ſoll durch f 
friſche aus dem Innern Rußlands herbeigezogene Truppen 
erſetzt werden, während die erſteren nach Beſſarabien mar⸗ 
ſchiren, und die in Beſſarabien ſtehenden Truppen haben, 
ohne Ausnahme, Marſchbefehl nach der Moldau 

Das bereits angekündigte amtliche Bülletin über den Sieg 
der Ruſſen über das Korps Selim Paſchas, iſt in einer 
außerordentlichen Beilage zum „Ruſſ. Invalid.“ vom 2. Juli 
erſchienen und lautet: g 5 


Indem 
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ag⸗ 
5 
ung wurde 
er welchen 


und räumten das Guriſche Territorium mit folcher Haft, daß 
fie in Uzourgheti nicht nur ihre Proviantbeftande, ſondern 
ch ihre Kranken im Stich ließen. — Am 4, (16.) Juni holte 


das waldige Ter⸗ 
ommando der Ge⸗ 


geit, ſich wieder feſtzuſetzen und vermochte es, feinen linken 
lügel zu verſtaͤrken. Darauf nahm er den Kampf mit großer 
arknäckigkeit und Erbitterung auf; aber unfere braven Trup⸗ 
en unter ihren unerſchrockenen Generalen fuͤhrten die letzte 
scheidende Charge mit ſolcher Entſchloſſenheit und Kühne 
it aus, daß die Tuͤrken den Anprall nicht aushalten konnten 
id insgeſammt die Flucht ergriffen. Das Holzdickicht be 

te allein die Fluͤchtigen vor weiterer Verfolgung, welche 


Guriſche Miliz nach, bis die letzten Reſte des geſchlagenen 
emeekorps ſich vollſtaͤndig durch die Wälder zerſtreut hatten. 
m erſten Augenblick war es unmöglich, ſelbſt annaͤherungs⸗ 
beiſe zu beſtimmen, wie viele tauſend Mann die Tuͤrken auf 
m Schlachtfelde gelaſſen und an Verwundeten gehabt haben; 
der Fuͤrſt Andronikoff verſichert, daß man dies ganze 
ſche Krmeekorps als vollftändig vernichtet betrachten darf. 
eldlager mit Allem, was fie enthielten, die 13 Kanonen, 
5 und Standarten und eine ungeheure Menge von 
affen fielen in die Hände der Super: Der Verluſt von 
5 Anferer Seite iſt noch nicht genau bekannt. Nach der Mel- 
dug des General⸗Lieutenant Fuͤrſten Andronikoff ift die An⸗ 
ahl der Todten und Verwundeten, obgleich beträchtlich, doch 
Weitem nicht fi o groß, als man es nach einer ſo entſchei⸗ 
Ki Schlacht hätte erwarten ſollen. In feinem Berichte 
obt ßürſt Andronikoff durchaus die Haltung aller feiner Trup⸗ 
pen und hebt die von dem General⸗Major Fuͤrſten Gagarin, 
dem Chef des Detaſchements Guriel und die von den Ge⸗ 
Sb ajors v. Brunner und v. Maidel geleifteten Dienſte 


Aus Konſtantinopel wird berichtet, daß ſchlimme Nach⸗ 
lichten vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze angelangt ſind. Die 
Niederlage der Türken vor Uzourgheti beſtätigt ſich. Letztere 
e durch die Flucht der Baſchi⸗Bozuks veranlaßt. Selim 
wurde durch einen Gewehrſchuß verwundet und verlor 
lillerie; der Verluſt an Mannſchaft wird auf 3000 M. 
W. (Siehe oben den ruſſiſchen Bericht.) 5 


en noch 6 Werſte weit fortgeſetzt wurde. Indeſſen drang worden ſind, ſofern die Betheiligten ſie nicht ausdrücklichdurch 


rut ſch la nd 
= Preußen. 5 
Berlin, den 9. Juli. Die mündlichen Aeußerungen, 
welche der Oberſtlieutenannt von Manteuffel nach Berlin und 
Fürſt Gortſchakoff nach Wien gebracht haben, ſollen viel nach⸗ 
giebiger und verſöhnlicher lauten, als die ſchriftliche Antwort, 
und es iſt auch bereits vorgeſtern eine Note nach Wien abge⸗ 
ſandt worden, in welcher das preußiſche Kabinet ſein Verſtänd⸗ 
niß der ruſſiſchen Antwort dem Wiener Kabinet mitgetheilt 
und auf Grund übereinſtimmender Anſicht die Anbahnung 
einer Vermittelung proponirt. > 
Berlin, den 10. Juli. Das Geſetz vom 10. Juni 1854, 
betreffend die Deklaration der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850 in Bezug auf die Rechte der mittelbar 
gewordenen deutſchen Reichsfürſten und Grafen lautet; 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ac. dc. Ru 
verordnen, unter Zuſtimmung der Kammern, was folgt? 
Die Beſtimmungen der Verfaſſungs-Urkunde vomgJ. Ja⸗ 5 
nuar 1850 ſtehen einer Wiederherſtellung derjenigen durch die 
Geſetzgebung ſeit dem 1. Januar 1848 verletzten Rechte und 
Vorzüge nicht entgegen, welche den mittelbar gewordenen 
deutſchen Reichsfürſten und Grafen, deren Beſitzungen in den 
Jahren 1815 und 1859 der preußiſchen Monarchie einverleibt 
oder wieder einverleibt worden auf Grund ihrer früheren 
ſtaatsrechtlichen Stellung im Reiche und der von ihnen beſeſſes 
nen Landeshoheit zuſtehen, und namentlich durch den Artiz 
kel XIV. der deutſchen Bundesakte vom 8. Juni 1815 und durch 
die Artikel 23 und 43 der wiener Kongreßakte vom 9. Juni 
1815, fo wie durch die ſpätere Bundesgeſetzgebung zugeſichert 


rechtsbeſtändige Verträge aufgegeben haben. Dieſe Wieders 
herſtellung erfolgt durch Königliche Verordnung. Er 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 85 
Berlin, den 10. Juli. Vorläufig ſind die Anordnungen 
in Betreff der Herbſtübungen des 5. und 6. Armeekorps 
folgende: den 4. September Ankunft Sr. Majeſtät in Lieg⸗ 
nitz, den öten Parade des öten Armeekorps, den ten Mand⸗ 
ver mit markirtem Feinde, den 7ten Ruhe, den 8ten und 9ten 
Feldmanöver, den 10ten Ruhe, den Iten Feldmanöver und 
Reife Sr. Majeſtät zum öten Armeekorps, den 12ten Parade 
bei Kanth, den 13 ten Manöver mit markirtem Feinde, den 
14 ten Ruhe, den 15 ten und 16 ten Feldmanöver, den 17ten 
Ruhe, den 18ten Feldmanöver, den 19ten Abmarſch der 
Truppen (6tes Armeekorps) nach den Garniſonen. 2 
Berlin, den 11. Juli. Bei der politiſchen und merkanti⸗ 
liſchen Wichtigkeit des Sundes und Sundzolles werden fol⸗ 
gende ſtatiſtiſche Notizen von Intereſſe fein: In den erſten 
6 Monaten dieſes Jahres haben den Sund 7529 Schiffe paf= 
firt, davon kommen auf Preußen 1425, auf Norwegen 1414, 
auf Schweden 1042, auf Dänemark 951, auf England 889, 
auf Holland 752, auf Meklenburg 437, auf Rußland 162, 
auf Nordamerika 17 und auf Frankreich 6. Der Krieg hai = 
die Paſſage durch den Sund fo vermindert, daß niediesfähtige 
Sundſolleingahme bis jetz um wenigstens 800000 rh, ge 
ringer iſt als die vorjährige. „ 


* 
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> 
He 


von Preußen, welcher auf der Reife hierher in allen preu⸗ 


iſt geſtern Abend wieder hier eingetroffen. 
85 1 den 7. Juli. Prediger Uhlich, ange⸗ 
klagt in der einen Nummer ſeines „Sonnkags⸗Blattes“ durch 
öffentliche Schmähung und Verhöhnung von Anordnungen 
der Obrigkeit dieſe dem Haſſe und der Verachtung, und in 
Leiner andern Nummer die Predigt und die Prediger der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche der Verachtung ausgeſetzt zu haben, iſt 
Hon beiden Anklagen freigeſprochen worden. 


i Sachſen 
3 wickau, den 4. Juli. Sämmtliche in bieſiger Straf: 
Anſtalt befindliche 7 Maigefangene aus dem Jahre 1848 find 
Unerwartet begnadigt worden. Man will wiſſen, daß auch 


5 digt worden ſeien, ja man ſagt ſogar, ſämmtliche politiſche 
Gefangene ohne Ausnahme ſeien in Freiheit geſetzt worden. 


BER SHerzogthum Naſſau. 

Uueeber die Beerdigung der Selbſtmörder tt in Naſſau ein 
Erlaß folgenden Inhalts an ſämmtliche evangeliſche Geiſt⸗ 
liche des Herzogthums ergangen: „So viel von den Geiſt⸗ 
lichen und Kirchen⸗Vorſtänden abhängt, iſt dahin zu wirken, 
daß alle Selbſtmörder ſtill und ohne beſonderes Gepränge in 
der für die Todtenhöfe vorgeſchriebenen Reihenfolge beerdigt 
werden. Wünſchen die Hinterbliebenen, daß ein Geiſtlicher 
die Leiche begleite, ſo kann der Geiſtliche, inſofern der Ver⸗ 
ſtorbene einen ehrbaren Wandel geführt und anzunehmen iſt, 
daß er die That in einem mehr oder weniger unzurechnungs⸗ 
fähigen Zuſtande vollbracht hat, dieſem Wunſche entſprechen; 
er wird dann nach den Umſtänden ein kurzes paſſendes Gebet 
m Grabe halten. Die Begleitung der Leiche iſt jedoch zu 
verſagen, wenn die Beerdigung mit einem unpaſſenden Ge⸗ 
pränge vollzogen werden ſoll. Uebrigens werden die Geiſt⸗ 
lichen die Pflichten ihres Amtes in jedem vorkommenden Falle 
ſo erfüllen, daß weder der Wahrheit und dem Ernſte, womit 
das Unrecht zu rügen iſt, etwas vergeben, noch auch die Liebe 
und Milde im Geiſte deſſen, der geſagt hat: „Richtet nicht, 
fo werdet ihr auch nicht gerichtet!“ verletzt wird.“ 


Sroſherzogthum Lngemburg. 

Luxemburg, den 1. Juli. Für das Großherzogthum 
Luxemburg find neue Münzen mit franzöſiſcher Unter: 
ſchrift geprägt worden, während doch das Großherzogthum 
zum deutſchen Bunde und zum deutſchen Zollverbande gehört, 
n allen Kirchen der Gottesdienſt in deutſcher Sprache gehal⸗ 
en wird und bei weitem die allermeiſten Einwohner deutſch 
en und alle Deutſch verſtehen. - 


5 Baden. 
Die früher ſchon erwähnte Gemeinde Kirrlach (Amt 
ö Phllippsburg) hat an den Erzbiſchof von Freiburg folgende 
Abdreſſe abgehen laſſen: Be 

„Wir, die ehrerbietig unterzeichneten Gemeindebuͤrger, wie⸗ 
derholen, daß wir uns der Forderung Ew. Excellenz, ab⸗ 
weichend A e Uebung, ſelbſtſtaͤndig und ein⸗ 
ſeitig unſere Pfarrei zu b A nicht unterwerfen, und er⸗ 
laren, daß, fo wie wir ſchon die Art und Weiſe, wie der 


Koblenz, den 8. Juli. 2 Se. Königl. Hoheit der Prinz N 
ßiſchen Garniſonsſtädten Truppeninſpectionen abgehalten hat, 


% 8 0 in Waldheim befindlichen Maigefangenen 60 begna⸗ 


2 


enſtreit von Ihnen unter das Volk 
Ihre Verordnun 


N 
2 st 


datum 


verübt worden, müßten alſo z. B. die Willkür und Härte, 
die, wie wir theils -aus eigener Erfahrung, theils du 
Ueberlieferung unſerer Vater wiſſen, durch das biſchöflicht 
Regiment, unter dem wir früher ſtanden, geuͤbt wurde, der 
77 5 Kirche und nicht einzeln daſtehenden ſchwach 

ſündha ten Menſchen zur Laſt gelegt werden. Wir vereh 
die Kirche, und werden uns Ew. Excellenz nur erſt durch 
Berufung einer Synode Gelegenheit geben, die Stimme der 
Kirche, d. h. der Geſammtheit der Gläubigen oder wenigſtens 
des wahren Ausdruckes derſelben, zu vernehmen, fo wer 
wir uns willig ihrem Ausſpruche unterwerfen; fo lange d 
aber nicht geſchieht, muͤſſen wir uns gegen die Zumuthung 

verwahren, Ew. Excellenz Urtheil als das der Kirche anfehe 1 
zu ſollen. Ja, noch mehr, wir tagen uns von der bifch . 
lichen Gewalt los, ſo lange dieſelbe in den Haͤnden Ew. 
Excellenz ruht, und behalten uns unſere Endentſchließung in 
dieſer Angelegenheit vor, falls zwiſchen dem heiligen Stühle 
und unſerer hohen Regierung eine Vereinbarung zu Stande 
kommen ſollte. Moͤgen Ew. Excellenz aus dem Geſagte 
erſehen, daß alle weiteren Vorkehrungen unndthig find, uns 
mit den benannten Schreiben bekannt zu machen oder uns 
einen andern Seelſorger aufzudringen. Ueberhaupt bit 
wir Ew. Excellenz, uns in Zukunft mit jedem Verſuc 90 
den in unſerer Gemeinde herrſchenden Frieden zu ſtoren, 
verſchonen zu wollen. Indem wir hiermit Ew. 9 
von unſerer Geſinnung in Kenntniß ſetzen, müſſen wir no ö 
die milde Beurtheilung als „Verführte und Bethoͤrte“ als 
eine unverdiente von uns abweiſen und der Wahrheit gemäß 


erklären, daß unſere bisherige Handlungsweiſe nur aus un 
wir muͤſſen 


. 


ſerer eigenen Ueberzeugung hervorgegangen tft; \ 
daher in Ew. Excellenz Augen jedenfalls nicht minder ſtraf' 
bar erſcheinen, als unſer Herr Pfarrverwalter, und ſind 
ſomit auch derſelben Verdammung gewaͤrtig. 


Kirrlach, den 26. Juni 1854. (Folgen die Unterfeheift g 


Oeſter reich. 


Wien, den 9. Juli. Das Notiftkationsſchreiben, in wel⸗ 
chem dem petersburger Kabinet der bevorſtehende Einmarſe 
öſterreichiſcher Truppen in die Walachei angezeigt wird, I 
am bten nach Petersburg befördert worden, alſo an demſelben, 
Tage, an welchem Fürſt Gortſchakoff die Antwort Rußland 
auf die öſterreichiſche Note überbrachte. — Mehrere 10 
menter der italieniſchen Armee befinden ich auf dem Marſhe 
nach Galizien. — General Schlick iſt über Myslowit und 


Hohen fein mit der Aufnahme, die er hier gefunden, 


5 wie es heißt, über die Aufnahme der von dem Fürſten 
bälſchakoff überbrachten Note zu berichten. 
Es Seth mei 5 
n, den 5. Juli. Oeſterreich hat zwar die den Grenz⸗ 
w gegen Teſſin bildenden Truppen zurückgezogen und die 
Mbardiſchen Grenzbewohner können ungehindert die Grenze 
Spafliren, für die Bürger Teſſins bleibt aber das Verbot, die 
Lombardei zu beſuchen, aufrecht ſtehen. 


Mieder lande. 

gag, den 4. Juli. Der hieſige ruſſiſche Geſandte macht 
den Zeitungen bekannt, daß aus Holland von unbekannter 
dein Schreiben, enthaltend die feurigſten Wünſche für 
Triumph der ruſſiſchen Waffen, und eine anſehnliche für 
ſhiegskaſſe beſtimmte Gabe, an den Kaiſer geſandt wor⸗ 
üt, welcher, wie der Geſandte verſichert, von dem Kaiſer 
nommen und lebhaft gewürdigt worden iſt. 


r d u lire ft ch. 
haris, den 8. Juli. Nachdem ſchon im Februar ein 
Kredit von 52½ Millionen angewieſen worden war, eröffnet 
tin kaiserliches Dekret eine neue außerordentliche Kreditan⸗ 
Meiſung⸗ von 168 ½ Millionen zur Deckung der Mehrausga⸗ 
bin für die Erweiterung des Armeebeſtandes durch die Okku⸗ 
Italiens, die orientaliſche Armee und die beiden Lager 
rden und Süden. Nach einem andern Dekret wird 
dung eines Corps von 8 Regimentern leichter Kavallerie, 
Inländern beſtehend, welches den Namen Spahis des 
ihalten ſoll, proviſoriſch angeordnet. Dieſes Corps 
Umſtänden wieder reduzirt, eventuell auch aufge- 
rden. . 5 
on ien 

Madrid, den 3. Juli. Die Inſurgenten ziehen ſich ohne 
feen Plan zurück. Sie haben einen Theil der Eiſenbahn 
tanz und den Telegraphen zerſtört. Mehrere Offi⸗ 
aben ſich eingeſtellt und ein Zablmeilter hat die Re⸗ 
Ntöfafle unverſehrt überliefert. 


borden, wird aber wahrſcheinlich mit lebenslänglicher Ver: 
bannung davon kommen. Als ihn das Kriegsgericht verur⸗ 
umarmte ihn der Vorſitzende mit den Worten: „Sie 
en ſtets tapfer, diesmal aber für eine ſchlechte Sache.“ 
Er ſollte ſchon in Folge des kriegsrechtlichen Urkheils erſchoſſen 
werden, als es der Familie deſſelben noch gelang, durch eine 
Hürbite bel der Königin ſein Leben auszuwirken. : 
„Madrid, den 4. Juli. Von allen Seiten gehen Ver⸗ 
ſärkungen ein und die Truppen ſind ſehr gut geſtimmt. In 
I find jetzt 7 — 8000 Mann Truppen. 
Madrid ift man einem Waffen: Depot auf die Spur 
Si men; man fand in einem Haufe 70 Musketen und 
r Patronen. g 


d, den 4. Juli. Der Civil oüverneur at folgende 
chen veröffentlicht: 8 Volkes 


nach Lemberg abgereiſt. — Fürſt Gortſchakoff ſoll 


af Potocki wird noch heute nach Petersburg abreiſen, 


Eſtremadura und nöthigenfalls nach Portugal ziehen zu wo 


tage in Perſon die Meſſe pontiftzirt hatte, verkündigte eröffente 


le und Oberſt Garrido, der 
den Königlichen in die Hände fiel, iſt zum Tode verurtheilt 


andre theils e theils gemiethet. — Der Verkauf 


N ER 


Die Aufſtändiſchen trafen geſtern Abend zu Aranjuez ein. 
Heute ſandten fie per Eiſenbahn ihre wenige Infanterie ab; 
die übrigen find zu Aranſuez geblieben, wo fie ſich zur Der 
theidigung rüſten und nach allen Seiten hin aus Furcht vor 
einem Angriffe Rekognoszirungen unternehmen. Die Regie 
rung entſendet eine ſtarke Divilion aller Waffen zu ihrer Ver⸗ 
folgung. Einer der Ex⸗Generale, die zu Pinto noch bei 
ihnen ſich befanden, war bei ihrer Ankunft zu Valdemoro 
verſchwunden. Das Ausrücken dauert unter ihnen fort und 
die treuen Truppen eilen von verſchiedenen Seiten herbei, um 
die Hauptſtadt zu ſchützen und den Rebellen den Rückzug ab⸗ 
zuſchneiden. Alle Genedal-Capitäne der Militair⸗Diſtrikte 
haben der Regierung geſchrieben, daß ihre Truppen über den 
Aufſtand tief entrüſtet und bereit ſeien, den Thron und die 
öffentliche Ordnung überall zu vertheidigen, wo fie bedroht 
fein. könnten. Die Civil⸗Gouverneure ihrerſeits verbürgen 
ſich für das ruhige Verhalten der Bevölkerungen. — Der 
„Heraldo“ ſagt, die Inſurgenten hätten blos deshalb die 
Schienen eine halbe Stunde weit aufgeriſſen, um den treuen 
Truppen die Verfolge ung zu erſchweren. Wie erglaubt, wollen 
die Aufſtändiſchen ſich nach Tenobleque wenden. Die ihnen 
am 30. Juni abgenommenen Gefangenen. hatte man zu 
Madrid in der Kaſerne del Poſito untergebracht, wo das 
Genie-Regiment liegt. REG 
Madrid, den 7. Juli. Die Ruhe in Madrid iſt nicht 
weiter geſtört worden. Die Sperre der Kaſernen und alle 
ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln ſind aufgehoben worden. Auch 
aus den Provinzen lauten die Nachrichten günſtig. Die In? 
ſurgenten wenden ſich gegen Ciutad Real, und ſcheinen nach : 


len. Viele von ihnen, die gezwungen oder überredet am Auf⸗ 
ſtande ſich betheiligt haben, kehren zurück. Die treuen Trupe 
pen ſind den Inſurgenten auf der Ferſe. Be 


Fed en : i 
Rom, den 1. Juli. Nachdem der Papſt am Peter⸗Pauls⸗ 


lichen Proteſt gegen die Pflichtvergeſſenheit der regierenden 
Königsfamilie in Sardinien. Das Haus Savoyen hat a 
jährlich am 29. Juli einen goldenen Altarkelch nebſt Schlüſſel 
als Tribut an die Peterskirche zu überreichen und iſt dieſer 
Pflicht auch bis 1850 nachgekommen, ſeitdem aber wieder 
bolter Erinnerungen ungeachtet nicht mehr. Man iſt im Bar 
tikan beſonders darüber ſehr ungebalten, daß der Proteſtan⸗ 
tismus in Piemont auffällige Fortſchritte macht. In Pinerolo ERBE 
wird eine evangel. Kirche gebaut; in Oneylia hat ſich ein 25 
proteſtantiſcher Geistlicher niedergelaſſen, und in Turin ers 
ſcheint eine evangel. Zeitſchrift unter dem Titel: La Luce 
Evangelien. i BE 5 
Grußbritaunien und Arland. Be 
London, den 8. Juli. Die Linienſchiffe, die zum Trans⸗ 
port der franzöſiſchen Soldaten nach der Oſtſee beſtimmt ſind, 
begeben ſich nun allmälig nach den Dünen. Dieſe Schiffe 
ſind jedoch noch nicht hinreichend und es werden daher noch 


der ruſſiſchen Priſen hat nun begonnen. 


Die erſte wurde ge. 
ſtern mit 4770 Pfd. erſtanden. n 55 


N 


Kalotten und Käppchen. 


Schmeden und Narmegen. d 
Stockholm, den 4. Juli. Geſtern wurde die elektriſche 
Telegraphenlinie zwiſchen Stockholm und Gothenburg eröff⸗ 


net. Man trifft auch Anordnungen zu einem unterſeeiſchen 
Telegraphen über den Sund. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 4. Juli. Die Siege des Fürſten An⸗ 
dronikoff über die Türken an der guriſchen Grenze ſind hier 
feierlich und mit Gottesdienſt celebrirt worden. Zur Verherr⸗ 
lichung der Feier wurden 39 Fahnen, die angeblich in den 
letzten Kämpfen dem Feinde abgenommen worden ſein ſollen, 
feierlichſt durch die Hauptſtraßen getragen. 

Der Kaiſer hat an die Bewohner von Gamla Carleby ein 
Dankſchreiben wegen der Entſchloſſenheit, mit welcher ſie im 
Verein mit den Truppen den feindlichen Angriff zurückgeſchla⸗ 
gen, gerichtet. 5 


Für die Armee werden ungeheure Lieferungen ansgeſchrie⸗ 
ben, z. B. 6 Millionen Arſchies Leinwand, 358,000 Paar 
Stiefeln u. ſ. w. 


Kronſtadt iſt jetzt der Gegenſtand der allgemeinen Auf: 


merkſamkeit, und mit fieberhafter Spannung lauſcht man 
des erſten Kanonenſchuſſes. 


Petersburg, den 5. Juli. Im Widerſpruch mit eng⸗ 
liſchen Blättern, welche behaupteten, die Flagge des geſtran— 
deten „Tiger“ ſei verbrannt, berichten hieſige Blätter, der 


Großadmiral Großfürſt Konſtantin habe bei einer Revue der 


auf der Rhede von Kronſtadt liegenden Flotte jene Flagge 


8 unterhalb der ruſſiſchen Flagge aufgehißt zur Schau geführt. 
Das ruſſiſche ee iſt in den Scheeren ges 


ſtrandet. — Zur Zeit des Erſcheinens der engliſchen Schiffe 
vor Windau befanden id) vier ruſſiſche und ein holländiſches 
Schiff 7 Werft den Fluß aufwärts vor Anker. Den Englän⸗ 
dern war die Anweſenheit dieſer Schiffe bekannt, ſie wagten 
aber nicht mit ihren bewaffneten Bölen über die Stadtgrenze 
hinaus zu gehen, da der Magiſtrat von Windau die Garantie 
nicht übernehmen wollte, daß die Böte nicht angegriffen wür⸗ 
den. — Der Kaiſer hat in Betreff der Auswechſelung der 
Gefangenen befohlen, daß nur eingeborene Türken, einge⸗ 
borene Franzoſen und eingeborene Engländer ausgewechſelt 
werden ſollen. — Da beſonders der Einwirkung dergriechiſch⸗ 


orthodoxen Geiſtlichkeit die bethätigte Opferbereitwilligkeit zur 
; en iſt, ſo hat fie der Kaiſer mit reichlichen Gnaden⸗ 
ge 


enken bedacht, und zwar mit goldenen Bruſtkreuzen, 


e 


2 


ee den 30, Juni. Das Geſchwader des 


Aral Bruat, welches 8000 Mann an Bord hat, iſt am 


Der General der T uppen und die Kapitäne der Fahrzeuge 
haben verfiegelte Befehle, die fie erſt zur beſtimmten Zeit und 


am beſtimmten Orte öffnen dürfen. — Lieutenant Grach, 
welcher ſich um die Vertheidigung von Siliſtria große Ver⸗ 


Effendi verſucht hacte den engen Paß zu nehmen, folle 


24 ſſen durch den Bosporus gefahren und direkt ins ſchwarze 
Meer geaangen,, ohne ſich bei Konftantinopel aufzuhalten. 


dienſte erworben hat, iſt vom Sultan zum türkiſchen Ob 

der Kavallerie ernannt worden und hat den Medſe * 

erhalten. 
Griechenland. 


Die „Preſſe“ bat folgenden Bericht aus Athen, 30,9 
Die Zweifel über den Ausfall der Schlacht von Kala 
ſind gehoben. Die Inſurrektion iſt gänzlich beſiegt, un 
in Epirus hofft man von nun an, die Ruhe auch in Th. el 
dauernd hergeſtellt zu ſehen. Nur einige Details über die 
Schlacht. Wie ein früherer Bericht fagt, zogen über Treglg 
unter dem Oberbefehl des Pfortencommiſſairs Fuad offen 
bei 12,000 Mann, worunter über 7000 Regulaire, gegen 
Kalambaka, wo ſich bei 8000 Inſurgenten unt r Hadſch hee 
tros, Zaka uud Katarachia verſchanzt hatten. Die tünkichen N 
Truppen beftanden aus Albaneſen, Arabern und en 4 
und wurden in drei Brigaden eingetheilt, wovon ei 
dem unmittelbaren Befehl Fuad Effendis, die zweite unt 
Abdi Paſcha und die dritte unter Zeinel Paſcha ftand 
Inſurgenten wurden auch in drei Theile getheilt. 
Petros hielt die Feſtung Kalambaka mit 4000 Ma 
rachia befand ſich in einem vorgeſchobenen Fort mit 15 
während Zaka mit 2550 Mann eine ſtarke Poſttion 
Paſſe von Simakus eingenommen hatte. Bevor no 


Kommiſſton, die ſich von Athen nach Theffalien begab, umdie 
Inſurgenten zur Rückkehr nach Griechenland zu bewegen, 
lungen fein, den General Zaka zu bereden, den P 
laſſen, da er ja doch einmal der großen Ueber wür 

weichen müſſen. Zaka ließ ſich überzeugen und zog in die Ge⸗ 
birge zurück. Nun konnten die Türken ohne Sahwenfteh 2 
durch den Paß gehen und das von Katarachig gehaltene For 0 
in kurzer Zeit mit Sturm nehmen. Ueber 400 Rebelle 
meiſtens aus Athen und Kandien gebürtig, fanden dorki 
Tod und Katarachia flüchtete, bedeutend verwundet, ih 
Gebirge. Bei dieſem erſten Sturme, welchen Abdi Pal 
leitete, wurden 5000 Türken verwendet, während F 
fendi in die Stadt ſelbſt zog und Zeinel Paſcha eine Umge 
derſelben machte. Den Kampf gegen die Feſtung begann de 
Artillerie, dann ſchritten die Albaneſen zum Sturm, würdig 
aber zweimal zurückgeſchlagen; endlich erſchien im Rien 
Zeinel Paſcha mit 7000 Aegyptern und Arabern, weſchede 
Mauern erſtiegen und nach einem blutigen Gefechte 
Stadt drangen, wo ein beiſpielloſes Gemetzel ftattfand. 
zehnte Theil der Araber war vor und aufden Mauern gefallen 
aber die in die Stadt gedrungenen rächten ihre Brüder ud 
bei 1000 Leichen lagen in den Straßen der Stadt, Pi N) 
davon, daß die Sieger eben fo viele der Inſurgenten geſ 

nahmen und die übrigen bis weit in die Gebirge verſo 
wohin die Griechen ſich mit Hadſchi Petros geflüchtet h 


Grenze geſchickt, um die Bewegungen 
genten zu beobachten und einen Angrif 
ziplinirten Albaneſen zu verhindern. 


x 


Meueſte Nachrichten. 

e Türken haben, 40,000 Mann ſtark, am 7. Juli bei 
ſiſchuk die Donau paſſirt und Giurgewo beſetzt, wobei die 
en 900 Mann verloren. — Fürſt Gortſchakow traf am 
fi in Bukareſt ein und berief 30,000 Mann ſchon auf 
läge befindliche Ruſſen zur Vertheidigung von Bu⸗ 
zurück. 


Tages Begelhenheit. 
Frankfurter Blätter bringen eine aus Paris vom II. datirte 
telegrapbildhe Depeſche, welche den am 11. Juni in Mexiko 
an der Cholera erfolgten Tod der Sängerin Henriette 
Sonlag (Gräfin Roſſi) meldet. 


Waſſerflut. 
Von den Unfällen, welche die Waſſerfluth im Hirſchber⸗ 
ger Kreiſe anrichtete, gehen fortgeſetzt Nachrichten ein. Das 
orf Kaiſerswaldau iſt hart mitgenommen worden; 
uuper der Dorfſtraße, welche ſchwer beſchaͤdigt iſt, ah 
ale Acker⸗ und Gaͤrtenbeſitzer bedeutenden Schaden erlitten. 
in Gerber ward ein bedeutender Vorrath Eichen⸗Rinde 
der Fluth entfuͤhrt. Auch ſchlug auf den Biberſteinen 
Blitz in einen oberhalb der Küche der Reſtauration bes 
fidlichen Felſen, ſpaltete ein Stuͤck davon ab und warf es 
he weite Strecke hinweg. — Zu Berthelsdorf erlitt die 
Sifengieperei am Waſſerlauf und Gewerk einen Schaden von 
* als 200 Rtlr. Es dürften 14 Tage vergehen, ehe die 
eit daſelbſt wieder beginnen kann. a 
je Regengüffe, welche in der Nacht vom 8. zum 9. Juli 
Gebirge heimſuchten, haben ſich, wie ſich erwarten ließ, 
t derbreitet. So ſchreibt man aus Dresden, daß es ge⸗ 
men, es ſeien in dieſer Nacht alle Elemente losgelaſſen; 
er, Waſſer und Sturm raſeten auf das furchtbarſte. Die 
ſſchwollene Weiſeritz im Tharandtergrund hat an der im 
begriffenen Alberts⸗Bahn großen Schaden an erichtet. 
trauriger lautet ein Bericht aus Meißen. Alle Baͤche 
id Fläßchen wuchſen zu einer Hoͤhe an, welche die des Fruͤh⸗ 
0 18 1845 weit überſtieg. Das traurigſte Loos hat Zehren 
offen, Die Schieritzbach hat dort die maſſive Bruͤcke der 
ve weggeriſſen und bei dem Einſturz drei Menſchen⸗ 
Y verſchlungen; darunter iſt die 8 Tochter des 
igen Fleiſchers. Aus dem Weimar'ſchen berichtet man 
enfalls großes Ungluͤck, was ſowohl die Baͤche, als auch 
die Ilm tet; ‚demnach durfte das Unwetter auch den 
* Wald beruͤhrt haben. 


G0 


lden 3 


Potsdam. — Den 7. 


. \ 1 2 RE, 
blieben, ſelbſt die Betten hat das wuͤthende Element ver: 
nichtet, und arm und verlaſſen ſieht der ehemalige Beſitzer 
einer traurigen Zukunft entgegen. — In Zittau ſind die 
Bade⸗Haͤuſer und vieles Andere zertruͤmmert, bei 1 
Oſſig iſt die Chauſſee theilweis zerſtoͤrt; in Leſchwitz wurde 


das erſte und letzte Joch der Brucke weggeriſſen. Aehnliche 


Nachrichten gehen vom Queis und allen kleinen Fluͤßchen 


der Ober⸗Lauſitz ein. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen- Lotterie, 


Bei der heute angefangenen Ziehung der Iften Klaſſe 
110 ter Koͤnigl. Klaffen = Lotterie 1 5 1 Hauptgewinn von 
5000 Rthlen. auf Nr. 33,021; 2 Gewinne zu 2000 Rthlrn. 
eker auf Nr. 32,543 u. 48,046; 1 Gewinn zu 800 Rthlr. 

el auf Nr. 28,405; 3 Gewinne zu 300 Rthlr. fielen auf 
Nr. 21,848. 42,094 und 79,293; 4 Gewinne zu 100 Rthlr, 
auf Nr. 10,550. 63,602. 70,958 und 85,922. ur 5 
Berlin, den 12. Juli 1854. 5 — 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 5. Juli: Hr. Koſchmider, Steuer⸗Einnehmer, aus 


rau Baͤckermeiſter Quiel mit Tochter aus 
„Studt, Rentier, mit Enkelin, H. Arnold, 
Fräulein Hoffmann aus Goldberg. 


Schildberg. — 
Rawicz. = Hr. 
aus Berlin. — 1 
Gutsbeſ. du Port mit Geſellſchafts⸗Fraͤulein; 
Kaufm., mit Frau; fammtl. aus Breslau. — Hr. Weinert, 
Rittergutsbeſ., mit Frau und Kind aus Carlsdorf. — Hr. 
v. Tſchirſchky und Boͤgendorf aus Poſen. — Hr. 
haufen, Amtsrath, aus Heydaͤnichen. — Hr. Kuͤnzel, 


A. Schultze; Hr. Kujawa, Ober⸗Regiſtrat. a. D., mit Toch⸗ 
ter; ſaͤmmtl. aus Poſen. — Hr. Hoppe, Maj. a. D., mit Frau 
und Tochter, aus Breslau. — Hr. Saͤnger, Kantor, mit 


7, Selz, 


aff⸗ 
ar⸗ 
tikulier; verw. Frau Ober⸗Amtmann Lauterbach; beide aus 
Breslau. — Frau Hauptmann von Blumberg mit Nichte, 
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Tochter, aus Murowan⸗Goslin. — Verw. Frau Aron aus 3 
Breslau. — Verw. Frau Eiſenmann aus Berlin, — Herr 


Tuszynsky, Koͤnigl. Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent, mit Frau und 


Tochter, aus Breslau. — Hr. Szotkiewiez, Kandidat der 
Theologie, aus Goͤrchen. — Hr. Preſſler, Dekonom, aus 
Berlin. — Hr. Schors, Buchbinder u. Papierhaͤndler, mit 
Tochter, aus Glogau. — Den 6.: Hr. Seiffert, Hausbeſ., 
mit Frau u. Sohn, aus Nimptſch. — Frau tadt⸗Gerichts⸗ 
1 Uecke mit Tochter und Enkelin; Frau Kaufmann 
rgler mit Schweſter u, Familie; ſaͤmmtl. aus Breslau. — 
Verw. Frau Wanner mit Familie aus Bromberg. — Frau 
Kfm. Mugdan; Frau Kfm. Ritter; beide a. Kempen. — Hr. 
Gumpert, Kfm. aus Prausnitz. — Hr. Haude, Brauermſtr., 
mit Frau und Familie, aus Leobſchütz. — Hr. v. Unwerth, 
Hauptm. im 12. Inf.⸗Reg., aus Sorau. — Hr. Danziger, 
Kaufm., aus Myslowitz. — Se. Hoheit 5 en 
zollern⸗Hechingen und een Gemahlin, Frau Gräfin 
v. Rothenburg nebſt Gefo 
Geyern; Fraͤul. Hermine 
Vabeg des Fuͤrſten; Hr. F. Freiherr v. Hutten zum Stol⸗ 
enberg, K. 
lich 555 Schloß Hohlſtein. — Se. Excellenz, Hr. v. Wedell, 
General⸗Lieut., aus Ludwigsdorf. — Hr. Kramer, Bau⸗ 


Inſpektor, mit Neffen, aus Juſtrow. — 


uͤrſt von Hohen⸗ 


Ges Freiin Adelhaid Schenck von 
peidel, Geſellſchafts-Dame; Hr. 
v. Rekowski, Hauptm. im 7. Inf.⸗Reg. und Adjutant Sr. 


„Hauptm.; Hr. v. Billerbeck, Hptm.; fammte 


t Hr. Dreymeier aus 
Fran Mehlich mit Fochter aus Mi⸗ 


koslaw. — Hr. Pratſch, Hausmeiſter, aus Oppeln. — Hr. 
Peisker, Muͤhlenbeſ., aus Borhishannier: Hr. Laſſner, 
Kgl. Kaſtellan, mit Frau, aus Berlin. — Hr. A. Berliner, 

Kaufm und Fabrikbeſ., mit Tochter, aus Neuland. — Hr. 
5 Itzig Loͤbenheim, Kaufm., aus Oranienburg. — Hr. Froſch, 
Kaufm., mit Sohn, aus Berlin. — Frau Oberforſter Otto 
aus Weigelsdorf. — Hr. v. Meyer zu Knonow, Ritterguts⸗ 
beſitzer, mit Familie, aus Nieder⸗Polkwitz. — Hr. Schaller, 


Reg.⸗Rath, mit Tochter, aus Berlin. — Hr. Jacoby, Kreis⸗ 


Ger. ⸗Rath, aus Ragnit. — Fraͤul. E. Bork aus Berlin. 
Frau Rittergutsbeſitzer Krahmer aus Belgen. — Frau 
Hauptm. v. Ruͤdgiſch mit Familie aus Poſen. — Hr. Pfarrer 
Schubert, emer. Erzprieſter, aus Friedersdorf. — Hr. Jo⸗ 
25 lowicz mit Tochter aus Poſen. — Frau Kaufm. Landsber⸗ 
ger aus Gleiwitz. — Herr von Grävenis, Lieutenant, aus 
2 Aſchersleben, — Hr. v. Treskow, Lieut, im 22, Fuß doeh 
aus Neiſſe. — Frau Geheim⸗Rath Sabarth; Hr. Sopski, 
Rittergutsbeſ.; beide a. Breslau. — Den 8.: Se. Excellenz, 
Hr. dr. Kuhn, Wirkl. Geheimer Rath und O. V.⸗G.⸗Ehef⸗ 
Praͤſident, mit Familie, aus Breslau. — Hr. v. Frieben, 

O. ⸗Gr.⸗Controleur, aus Habelſchwerdt. — Hr. Littmann, 
Kaufm., aus Koften, — Frau Senator Buntzel, mit Enkel⸗ 
tochter, J. Welzel, aus Neiſſe. — Hr. G. F. Luͤbeck, Kfm., 
„mit Frau u. Kind, aus Breslau. — Frau Rittergutsbeſitzer 
Kuban mit Tochter aus Halbendorf. — Hr. Dr. Schoͤnbeck 
mit Frau aus Bromberg. — Frau Conſul Fiſcher aus Bres⸗ 
lau. Hr, Fuchs, Partikulier; Hr. Schwarzkopf, emerit. 
Polizei⸗Secrekair; beide aus Schweidnitz. — Der Scholtiſei⸗ 
be- Sohn A. Neumann aus N.⸗Kunzendorf. — Hr. Ober, 
i Ruſtikalbeſ., aus Koſiadel. — Frau Ruſtikalbeſ. Anders; 
Hr. Liebig, Ruſtikalbeſ.; beide aus Lindau. — Hr. Baron 
B. Reitzenſtein, Rittmſtr., mit Frau, aus Gleiwitz. — Hr. 
a Graf v. Roͤdern, Maj, a. D., aus Glogau. — Hr, Lewald, 
Spezial⸗Direktor, mit Frau, aus Breslau. — Den 9.: Frau 
Kfm. A. Braun aus Ratibor. — Hr. Textor, Schul⸗Rektor, 
Be 


= 


8 Guhrau. — Hr. Zahn, Bau⸗Inſpektor, mit Frau und 
Lochter, aus Breslau. — Hr. Seidel, Kaufm., mit Tochter, 
aus Rawicz. — Frau Kaufm. Polko aus Ratibor. — Hr. 
Taſchenberger, Zimmermſtr., aus Jauer. — Hr. Dr Sieber, 

f rakt. Arzt, mit Frau und Schwägerin aus Rauſchwitz. — 
5 Fran Ober⸗Amtm. Reinsdorf mit drei Toͤchtern a. Modlau. 


* — 72 ..... Te ae ee 2 * BSR Daran. 
Familien- Angelegenheiten. 
N Entbindungs Anzeige. 
3459. Statt jeder besonderen Meldung. 


Sonntigs Abends 10%½ Uhr ist meine geliebte Frau 
Marie, geb. Heller, von einem muüntern Knaben 
glücklich enthunden worden, 


Hlerischdorf, den 10. Juli 1854. Böhm 


Todesfall: Anzeigen. 
Todes anzeige. 
Heute früh in der erſten Stunde endete nach langen Leiden 
liebe Schweſter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwägerin und Fante, Frau Erneſtine Dorothee 
Steſub ach geb, Leukert, an der Bruſtwaſſerſucht, 
im (oſten Lebensjahre, ihre irdiſche Laufbahn. Allen Vers 
wandten und Freunden zeigen wir dies ſtatt jeder befondern 
Meldung hiermit ergebenſt an und bitten um ſtille Theil⸗ 
nahme. Hirſchberg u. Schweidnitz, den 12. Juli 1854. 
nu Die Hinterbliebenen. 


68 f 8 


en ee. Be 

‚Heut Morgen r verſchied unſere einzige | 

Emilie, in dem zarten Alter von 2 3. 11 . 10 

9 onder e an ed Bekannten ſtatt 
eſondern Meldung, um ſtille Theilnahme bittend a 
Cunnersdorf den 12. Juli 1850. 5 un 5 

; O. Werner, Ziegeleibeſitzer, und Fr, 


Re 


er ee an ee Er 
Entfernten Freunden und Bekannten zeigen wir mit be 
trubten Herzen den geftern Abend um 9 Ube erfolge 
Hintritt unſerer guten Gattin u. Mutter, der Frau Mar 
Nofina Dittrich, geb. Tinz, hierdurch ergebenſt und 
um ſtille Theilnahme bittend an. ’ 
Buſchvorwerk, den 11. Juli 1854, 


Der Werkfuͤhrer J. Dittrich nebſt 5 Kinder 


Kirchliche Nachrichten 13 75 
Amtswoche des Herrn Diakonus Trepte 
(vom 16. bis 22. Juli 1854). 5 
Am 5. Sonnt. u. Trin.: Hauptpredigt u. W 
Communionen: Herr Diakonus Trepte, 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Pe 
s 515760 8 1 Er Rad 
it erg. Den 9. Juli. Iggſ. Karl Frieder 
Porzelanarbeiter, mit Igfr. a Erben 51 ar: 
Ludwigsdorf. — Friedrich Wilhelm Berndt, Tagenrb, 
Frau Johanne Chriſtiane Berndt. — Den 10. 
Sylveſter Nietſch, Kaufm. in Goͤrlitz, mit Jun ) 
Agnes Ullmann. — Den 11. Der Gefreite dom Si ) 
Kgl. Hochl. 2. Bat. 7, Landw.⸗Reg, Hr. Friedrich Stein, mi 
Igfr. Erneſtine Emilie Hoppe, — 8998 Wilhelm N fti 
Kaͤſe, Muͤllermeiſter in Buſchvorwerk, mit Saft, Chriftia 
Erneſtine Hoffmann allhier. — Iggſ. Eruſt Wilh. Reine 
Haͤusler in Mauer, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Rau ach 


in Grunau. i 3 
. a in 
orf, mit Ehriſtian 
4 1 85 
e Friedrich Hocke, 
ohanne C riſti 


Den 11 | 
zu Nieder» Würgsdor 
Ober - Wurgsdorf, 


Geboren 


Naß 


Den 23. 
e. T ; 


BE 


Straupitz. Den 1. Juli. Frau Gärtner Opitz, e. T., 
00 ine Pauline. — Den 2. an Haͤusler Borrmann e. 

Fredeich Auguſt. — Frau Inw. Leßmann, e. S., Ernſt 
. 9 arzba ch. Den 20. Juni. Frau Hilfsförſter Adolph, 
S., Friedrich Eduard Guſtav. 8 1 
Schmiedeberg. Den 25. Juni. Frau Maurergeſ. Wuͤnſch, 
k, d. — Den 26. Frau Weber Ludwig in Arnsberg, e. T. — 
Den 30. Frau Kreisgerichts-Sekretaͤr Gründling, e. T. — 
Den 5. Juli. Frau Tagearb. Reimann, e. T. — Den 7. Die 
Fran des Kaufmann u. Rathsherrn Hru. Wegner, e. T. 
andeshut. Den 20. Zum. Frau Schmied Kluge, e. T. 
Den 5. Juli. Frau Schuhmachermeiſter Pohl, e. S. — 
Den 7, Frau Riemermſtr. Anderſch, e. K. — Frau Zabrit- 

arbeiter Rudolph, e. . : 

Schönau. Ven 8. Juni. Frau Muͤhlenbeſ. Neubarth, e. 
S Guſtav Oswald. — Den 10. Frau Schneider Grundmann 
in Nieder⸗Röversdorf, e. S., Karl Heinrich. — Den 16. 
Frau Meſſerſchmiedmſtr. Anders in Ober⸗Röversdorf, e. S., 
Karl Auguſt. — Den 22. Frau Brettſchneider Bettermann 
in Alt: Schönau, e. S., Friedrich Wilhelm Julius. 
Den 23. Die Frau des Landbrieftraͤger Ebert, e. N., todtgeb. 
Folgenau. Den 21. Juni. Frau Stellenbeſ. Preuß, e. 
8 Karl Herrmann. 


5 
1 Geſtor ben. 
bir ſchberg. Den 8. Juli. Die Tochter des Manglergeh. 
Naupbach „3. — Den 9. Der Sohn des Buchbindergeſ. 
Hornig, 17 T. — Den 12. Frau Erneſtine Dorothea geb. 
Leukert, hinterl. Wittwe des verfto.b, Kaufmann u, Kirchen⸗ 
borſteher Herrn Steinbach, 65 J. 9 M. 12 . 
Straupitz. Den 3. Juli. Karl Gottfried Dittmann, 

w., 75 J. . 
ichmiedeberg. Den 28. Juni. Johanne Friederike geb. 
ge, Ehefrau des Tagearbeiter Mende, 61 J. 5 M. — 
Den 7. Jul. Auna Marie Bertha, Tochter des Fabrikweber 
Wiedemann, 3 J. 10 M. 10 C. — Auguſt Wilhelm Friedrich, 
Plusler u. Weber in Hohenwieſe, 51 J. 4 M. 25 T. — Deny. 
obere Wilhelm Ferdinand Pfiehl, Pflegeſohn des Haͤusler 
Weber Schwarzer daſ., 41 J. 5 M. 20 C. — Frau Papier: 
titant Marie Roſine Diettrich, geb. Dienz, in Buſchvor⸗ 
r 3 

a 


he 
8 


an, 3 J. 4 M. 15 T. — Benjamin Schäfer, 
M. . — Erneſtine Pauline, Zwillings⸗ 
tner Kaiſer. — Den 24. Johann Robert, 


Han 


e 


Be 


7 


RR 4 N f 1 5 e 5 RL = FEN & a 
aus dem Rieſengebirge 1854. 5 


Den 2. Samuel Steinberg, Luchſcherergef. 74 J. II. M. 
; Hohes Alter. „ ; 

Bolkenhain. Den 4. Juli. Igfr. Mariane | Henriette 
Anders, Hausbeſ. zu Nieder Wurgsdorf, 81 F. 1 M. 16 T. 


— 


Waſſerleiche. ö i 
Am 10. Juli Nachmittags 4 Uhr wurde zu Goldberg 
bei der Nieder-Muͤhle eine Wittfrau von 53 Jahren in dem 
Muͤhlgraben ertrunken gefunden, n eine Serge oder 
Kraͤnkungen haben der Verungluͤckten keine Veränlaſſung 
zu dieſer That gegeben, und kann dieſer Lebensuͤberdruß nur 
die Folge mehrjähriger Schwermuth und Melancholie fein. 


m, 


Druckverbeſſerung. N 5 

Ju Nro. 54 des Boten, Seite 805, Me Spalte, iſt in dern 
Penſionsanzeige der hoͤhern Toͤchterſchule zu Schweidnitz am 
Schluß der Sten Zeile ſtatt Lieberalſte Llſiebevollſte 
zu leſen. a 


— 


Literariſches. 
3509. In der Buchdruckerei von J. S. Landolt in Hirſch⸗ 
berg iſt zu haben: 

Der Zweifel und feine Löſung. Predigt 
uͤber Ev. Joh. 20, 27 — 31, gehalten in Hirſchberg 
am Donnerſtag den 6. Juli 1854 Abends 7 Uhr von 
J. wiüllenfiefem Preis 2 Sgr. 

(Der Ertrag iſt einem wohlthaͤtigen Zwecke gewidmet.) 


— 


— nn 


3522. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 16. Juli auf vielſeitiges Verlangen; 


Die Waiſe aus Lo wood. 
Schauſpiel in 4 Abtheil, von e e 
S ch i u 


e man 9 


Montag den 17. Juli, Nachmittags 2 uhr, 
Prüfung in der hieſigen jüdiſchen Religionsſchule 
(dunkle Burggaſſe Nr. 89). 3 


Landwirthſchaftlicher Verein 
im Rieſengebirge. FE 
3472. Donnerſtag den 20, Juli c., Nachmittags 2 ½ Uhr, 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins in dem Baron 
von über Kurſäale. Tagesordnung: I., die 
Frage über freie oder Wechſel⸗Wirthſchaft. 2., Ueber die 
Erziehung und den Nutzen der Weißerle. 3., Ueber Digi 
nage. 4., Bemerkungen über Acker⸗ und Wieſenbau und 


5. über die e i Rindvieh⸗Racen. 6., Wenn iſt 
der rechte Zeitpunkt zum Mähen des Getreides, wie wird 
es v 1 975 nach den maßen behandelt und welchen Nutze ei 
gem 5 8 * 7 


das zeitige Mähen 
er 
1 


37. H 4. d. 3. F. 18, VII, 6. Iüstt, 


>; 


gr a 


— — a Be 


—— 


1 
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Amtliche und Jed egen 


N, 3473. 


RR den Nachlaß der am 14. Februar 1853 zu Hirſch⸗ 
verſtorbenen verehelichten Faͤrber Finger, Antonie 


dLeffentliche Vorladung. 


1 
ER 


: g derne Linke, iſt heute der erbſchaſtliche Liquidationspro⸗ 

deß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der An⸗ 

ſnrucheß ſteht 

gam 28. Septbr. c., Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Bou neß im Partheien⸗ Zim⸗ 

mer No, 1 des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſei⸗ 

ner etwanigen; Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen 

Forderungen nur an Dasfenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

ſollte, verwieſen werden. 

gen den 27. Juni 1884. 

Konigl. Kreis⸗ Gericht. 1 Abtheilung. 


3446. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Erben der „verehelichten Friederike Roſemann 

geborne Scholz gehörige Mühlengrundſtuck No. 80 

zu Ketſchdorf, ab eſchätzt auf 1057 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 

= 9 7 er nebſt Hypothekenſchein und l in dem 
Bureau II ei br Taxe, ſoll 
am 15. eptbr. 1854, Vormittags 11 uhr, 
ae de ee freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Schönau den 9, Juli 1 

Königl. Kreise Gerichte Deputation. 


BEN — — 01 nn 


2350. HOeffentliches U ufgebot. 


55 werden hiermit oͤffentlich aufgeboten: 
olgende angebliche verloren gegangene Hypotheken⸗ In⸗ 
rumente: 
1 vom 25. October 1839 uͤber 350 fegt, eingetragen 
85 = 05 a Buches ee ee au 8 15 
ypotheken⸗Buches von Langhellwigsdorf, Rub. t. 
Nr, I., für den Kaufmann und Mitterguts⸗Beſt itzer 
Ernſt Heinrich Kramſta zu Bolkenhain; 
2. vom 31. December 1834 uber 80 Rthlr., eingetragen 
A deereto vom 6. Januar 1835 auf dem Ackerſtuͤcke 


2 Ruhr. Il Nr. 8, fuͤr die Orts⸗Armenkaſſe daſelbſt; 
Rd: vom 12/31. Marz reſp. 6. April 1852 uͤber 164 Rthlr., 
* Bir 71 en ex derreto vom 6. April 1852 auf dem 
Fr e Nr. 20 des Hypotheken⸗Buches von Blu⸗ 
5 a Ruhr IN. Nr. 3, und auf der Ackerparcelle 
Nr. 54 des ee de Buches, von Langhellwigedorf, 
Ruhr. III. Nr. 1. für den Auszuͤgler Ignatz Reinert 
Ju Blumenau; 
Folgende Hypotheken oſten, deren Inhaber ihrem Auf⸗ 
uthalte und ihrer Exiſtenz nach unbekannt find, und 
die etwa daruͤber e Inſtrumente; 
6 des Folit der Freihaͤuslerſtelle und 
chmiede Nr. 11 zu Nieder⸗ Baumgarten, laut 105 
DU vom 13. Februar 1808 109 Rthlr. 29 


De m 195900 
‚Ku br. II. 
fe 8 zw Nieder- Wergersdor 
r. — 40 Thaler ſchleſiſch Chriſtian 


7 5 ER 0 b f 


Soldat Mehnertſche Handgelder, 


Nr. 2 des ne Buches von Giesmannsdorf, 


ie Seidelſche Pupillen⸗Gelder, dem General a 
101 3, 4 5 Folit des Hofegarten 2 


gan ordentlicher Gerichtsſtelle een werden. 
hir. — 935 8 aler 12 Sgr. ſchleſi ſch „ 


ſub 3, A) Rthlr. — 25 Thaler iſchleſtſch Goll 
Kuttig ſche Muͤndelgelder, = 
ſub 4, 3 Athlr. 6 Sgr. — 4 Tyaler ſchleſiſch Nele 
terſches Muͤndelgeld, uno geln part june intabul, 
perienlo der Vormundſchaft den 12. October 1802; 
3. Ruhr. IIl. Rr. 3, 5, 7, 9, 10, 13, 16, 18 des Zolit der 
Freiſtelle Nr. 4 zu Thomsdorf, Ka 
ſub 3, 10 Nthlr. für die Ludwig ſchen Muͤndel in 
Cſchechen, cedirt unter dem 5. Februar 1810 der 
Johanne Friedericke Wilhelmine Herrmann sche 
Curatel in Nieder⸗Wernersdorf, 
ſub 5, 2 Rthlr. Elias Keller ſches, 
ſub 7 9 8 Rthlr. Wendel ſches, 
ſub 9, 5 Rthlr. ſchleſiſch Gottlieb Jentſſchſches, 4 
ſub 10, 2 Rthlr. ſchleſ. Gottlieb Druſchkeſches Muͤn⸗ 1 
delgeld, uno astu dt pnei jure den 21. Marz 1803. 
ſub 13, 2 Rthlr. von dem Curatel⸗ Vermögen der 
Johann Carl Ja gſch ſchen n nebſt Zinſen, 
Schaͤden und Koſten, den 25. Mai 1805, 
{us 16, 20 Rthlr. Intereſſen an die Johann Rudolph 
Scholzfhen Erben, vom Kapital von 100 Rthlr.,„ 
ſub 18, 6 Athlr. Sntereffen von 110 Rthlr. tem 
Freihäͤusler Scholz in Girlachsdorf, den 10. de 
bruar 1809; BER 
4, Rubr. I. Nr. 1 des Folii des Garten Nr. 4 zu u 


— 


Br 


kenhain, fir den Tuchmachermeiſter Johann Siegis⸗ 

mund Sommer gegen gerichtliche Hypothek, 80 tl. 

n 5 pt. Intereſſen, unterm 27. Juli 1790 erborgt, 

vigore derreiisde voderm date eingetragen und unterm 

13. September 1795 an die Frau Mariane Dorotheg 

verwittwete von Tſchirnhaus, geborne von Elsner, 

erichtlich cedirt; * 
5. Rubr. U. des Folü des Bauerguts No. 15 zu aug, 
hellwigsdorf, 

a, Nr. 11, 25 Rthlr. Münze als Handgeld fir, den 5 
Kanonier Gottfried Geisler zu Schwenz, 5 
pCt. und „jährigen Kündigung laut Inſtrument 
En h und unterm 11. Jan. 800 intabuliven laſſen, 
„Nr. Id, 28 Rthlr. 27 Sgr. in Muͤnze von dem 
General⸗ Paͤchter Herrn Badelt zu Lauterbach, 
a 5 pCt. und jährigen Kündigung laut Recogni⸗ 

tion vom 10. Januar 1806. ei 

Alle Diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Geffionerien. 

Erben, Pfandinhaber oder ſonſt berechtigte Anſprüche an 
die vorbezeichneten Intabulata reſp. Inſtrumente zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, diefelben bei dem 
unterzeichneten Gericht ſpaͤteſtens 

am 29. September 1854, Vormittags 10 uhr, 5 

vor dem Kreisrichter Herrn Eh riſtoph im Gerichts⸗okale 
hier anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, widrigenfalls ſie 
mit denſelben praͤcludirt, die Inſtrumente fuͤr erloſchen er? 
klaͤrt und die eingetragenen e im Hypotheken⸗ Wc 
gels werden ſollen. 
Bolkenhain, den 22. Mai 1854. 6 
Die Königliche Kreis⸗ Seriche⸗ Deputation. a 


2992, Nothwendiger Verkauf, 4 
Das Freihaus nebft Zubehoͤr Nr. 32 des Hr ra 
buches von Giesmannsdorf, abgeſchaͤtz st auf 327 thlr. zus 
Nag der nebſt Hypothekenſchein und eo nungen in der 
ee 


egiſtratur einzuſehenden Tape, fol 
a „„ 10 ue 


Ss 
7 


am 29. 


Bolkenhain, den 9. Juni 1 
Die RUHR Krei 


= 


x 


Nöthen d iger Verkauf. 

ie: Gerichts-Deputation zu Bolkenhain. 

Das Haus Nr. 48 des Hypothekenbuchs der Stadt hier 

abgeſchaͤßt auf 231 Rthlr. 12 Sgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
n Lare o 91 Gedin zungen in der Regiſtratur einzu⸗ 

enden Taxe, fi 

am 2. 155 1854 Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Bolkenhain, den 12. Juni 1854. 


ä 


3510. Dienſtag den 18. Juli c., Vormittag um 11 Uhr, 

werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt 

5 eine Wickel walz e, 

55 0 lang, exel, 6“ Zapfengeläuf, bei 9“ D 

9 en bagre Zahlung e 

Hirſchberg, den 13. Juli 1854. 
Steckel, 


Frl. Freitag den 21. Juli c., Vormittag von 9 Uhr an, 
werde ich im gerichtl. Aukt.⸗Gelaſſe maͤnnliche und weibliche 
e een gute Moͤbels, als: einen großen Spiegel mit 
Unter ſatz, einen Wandſpiegel mit Goldrahme, einen polirten 
Schrank, einen runden Fiſch, einen Lehnſtuhl, ein Sopha, 
12 Stuͤck polirte Rohrſtuͤhle, mehrere Haus- und Wirth⸗ 
ſchaftsſachen, 3 Koffer, einen kupfernen Keſſel u. m. A. 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
a Hirſchberg den 13. Juli 1854, 

5 Ste cke 1% 


12. Donnerſtag den 20. Juli c., Vormittag 11 Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt — 
5 eine Drofihte mit zwei Sitzen, 
in Federn haͤngend, gegen baare Zahlung verſteigern. 
Y Heſchberg, den 13. Sun 15 Ki 
Stecke 


Verkauf von Feldfrüchten « auf dem Halm. \ 


uf Verfügung des Königl. Se sriare zu Goldberg 
rden von uns, in der Gaſtwirth Bettermann ' ſchen 
. Sache zu Rochlitz, Montag den 18. Juli c., 
von früh 9 Uyr ab, 

‚die Feldfrüchte anf dem Kalme, 

uf den vom Verſtorbenen gepachteten Aeckern, namlich: 


Auf der Herrenwieſe bei Sen N Morg. mit Roggen, 


= 2, Hafer, 
5 d. Ziegertſchen N hierſ. 10 
4 Kolben: 
weigen, 
Y 1 „Wicken, 
3 Fiſcherſchen Haideſtuͤck hierſ. 25 * „Hafer, 
P Roggen, 
b haſtllt, gegen ſofortige Zahlung des Oteigecpreifes in preuß. 
5 orten in Parzellen verkauft und iſt der Sammelplatz 
aufluſtigen bei der Goldberger- oder ſogenannten 
an Hl Bei 


Durchmeſſer, 


Auktions = »Kommiſſar. 


Auktions 8 . „Koltiuifſar⸗ 


Auktions: Kommiſſar. 


A Das Sets ger ch ke 


er 8 ER verpachten. 

40 Das Dominium e Kreis Goldberg, ge⸗ 
kt vom I „Hetbr. 0. ab die dortige Aich an eh Heerde 
be — Pachtluſtige, welche ſich 


rpachten. 


anz unz wei⸗ 
e ir SDR) NIE 185 


e aus⸗ 


bin ich Willens auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten. Hierauf 


weiſen ne und welche ſich im Beſitz einer  Cantion 9 5 
wenigſtens einhundert Thalern befinden, koͤnnen die 
dee Dienen bei dem dortigen 5 ſche ft ein⸗ 


ehen. Pilgramsdorf den 10. Juli 1854. 2 a 
3262. Ve x p achtung s Ange; \ 
Den mir gebenen Gaſthof, zum 1 Blücher“ 2 
genannt, an der frequenten Straße nach Landeshut, Bi 
olkenhain und Jauer — ſowie in der Nähe von Freiburg 
gelegen, beabfichtige ich, vom 1. October d. J. ab, ander⸗ 
weit zu verpachten, und koͤnnen Selbſtpachter die naͤhe⸗ ; 
ren Bedingungen erfahren bei dem Eigenthuͤmer e 
G. Kulms, Shottifeibefigen. 2ER 
Polsnitz b. Freiburg, den 30. Juni 1854. >. 


n Brauerei⸗Verpachtung. 


Meine im groͤßeren Maaßſtabe neu erbaute, Sottändig 75 
und beſtens eingerichtete ier⸗ Grauer ei, mit großen 
guten Kellern, die ſogleich in Betrieb geſetzt werden kann, 


reflektirende Brauermeiſter lade ich ergebenſt ein. 2 


Liegnitz, im Juni 1854, Aug. Elsner, = 
Gaſthof⸗ u. Brauereibef, zum deutſchen Kalte. . 
3316, Pa cht Ge feu ch e 


Ein Wirthshaus oder Kretſcham wird von Linem 
kautionsfaͤhi gen Pächter bald oder zum 1. October d. J. zu Dr 
übernehmen geſucht. Verpaͤchter wollen ihre Adreſſen un 
ter M. A. der Exped. d. Boten verſiegelt zuſenden. a ö 


en — a 


319. Eine Fchmiede wird zu pachten geſücht. Fraukirte 5 
Anfragen werden erbeten an Herrn Gaſtwirth Somme 
in Alt⸗Schoͤnau. Be: 


3 


Zu Sera u oder zu ver Pacher 


3471. In Gottesberg, au der Hauptſtraße, nicht weit er 
fernt vom Ringe, iſt ein eingerichtetes Specerei⸗ un 
Mehl⸗Geſchaͤft, bald, oder zu Michaelis dieſes Jahre 
fuͤr 35 Rthlr. Miethe zu verpachten. Dazu gehoͤren; der 
Laden nebſt großer Stube, Gewoͤlbe, Keller, Kammern und 0 
Holzſchuppen, ; 
Auch bin ich nicht abgeneigt das Haus zu verkauft Das 
ſelbe enthält im Ganzen 6 bewohnbare Stuben, nebſt Kam: 
mern und Gemüſe⸗Garten. Mit 8000 Thlr, iſt es EN. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer in N Nr, 80 


— — 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3504. Da meine Geſchäfte mir nicht geſtatten hier 
wohnen zu bleiben, beabſichtige ich mein Haus 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Die in 
beiden Fällen billigen Bedingungen ſind jederzeit bei 
mir zu erfahren. C. A. Biemelt. 

Nee d den II. Juli 1854. 


nung. . 
3400. Hiermit fühle ich michzzum öffentlichen Dank gegen 
den prakt. Arzt Herrn He maun in Maiwal dau ve 
pflichtet, indem durch feine große Muͤhe und Umſicht ich 
von meinen laͤngeren Leiden wieder gebeſſert bin, 955 kann 
dieſen Herrn Jedem beſtens empfehlen. g 


artau, dem 12. Juli 1854. 
5 . Withetm Dermis. 


3480. Bei dem geftern Abend ſtattgefundenen Brande der 
hieſigen Pfarrwidmuth⸗Scheuer, bei welchem meine Amts⸗ 
wohnung nur wie durch ein Wunder erhalten wurde, ſind 
mir ſo viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme geworden, 
daß es mich aus vollem Herzen drängt, öffentlich hiermit 
meinen innigſten, meinen waͤrmſten Dank auszuſprechen. 
Namentlich danke ich Ihnen, werthe Freunde, welche Sie 
beim Ausbruch des Feuers in meiner Abweſenheit meiner 
gen fo liebreich beiſtanden, ferner Ihnen die Sie meine 
inder unter Schutz und Obdach nahmen und endlich Ihnen, 
die Sie meine Habe retteten und bargen. Den nichtswuͤr⸗ 
digen Frevler, dem feine ſchwarze That nur zur Haͤlfte 
gelungen, mag Gott richten. ; 
Giesmannsdorf den 12. Juli 184. 
Julius Scheumann. 


; Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

3458. Bei meinem Abgange von hier nach Breslau, ſage 

N ich allen meinen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl! - Moritz Simmel. 
Achberg den 12. Juli t.. 


ueber die Heilkraft der Waldwelle. 


Ich litt ſeit laͤngerer Zeit au Gicht und geſchwollenen 
Beinen; nachdem ich von dem Kaufmann E. u. Hapel 
hierſelbſt die Waldwolls gebraucht, war ich nach zwei 
Sagen von Schmerz und Geſchwulſt befreit, was ich nicht 
5 e beni empfehlen kann. 5 
i Ruſchweih, Maler. 


„Birſchberg. . 

Bl. 5 . . 

Fuͤr Zahnkranke. 

2 Nenubaur, Zahn- Arzt, in Warmbrunn wohn: 

a Bert iſt wahrend der Badezeit ohne Ausnahme jeden 
Montag und Donnerſtag in Hirſchberg im ſchwarzen 
Adler zu ſprechen des Morgens von I Uhr bis Nachmittags 
5 Uhr, und empfiehlt ſich zu Behandlungen aller Zahn⸗ 
Krankheiten, zu allen Zahn⸗ Operationen und zum 
Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne. g 5 ö 
3520, Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene An⸗ 
eige, daß ich mich hierorts als Barbier etablirt und das 
85 eſchäft meiner Tante, der verwittweten Frau Barbier 
Schwabe, übernommen habe; indem ich mich bejtens em⸗ 
pfehle, erſuche ich die Herren Kunden, das Vertrauen, wel⸗ 
es ſie ſo lange meinem verſtorbenen Onkel und deſſen 
ittwe geſchenkt haben, auch auf mich uͤbergehen zu laſſen; 
ich werde bemuͤht fein, mich deſſelben durch puͤnktliche u, ſchnelle 
ſedienung werth zu machen, zugleich bemerke ich, daß das 
Geſchaft unverändert in der alten Wohnung fortbetrieben 
wird. Julius Zeebe, Barbier. 
Ex i ? i < 8. — * 
Hirſchberg den 13. Juli 18854. 


SLR 


emnitz öffentlich ausgeſprochene Beleidigung, nehme ich 
aut Schiedevergleich hiermit zuruͤck. f 
Boigtsdorf den 13. Juli 1851. B. Schmiedt. 


3452. Ich Unterzeichneter habe aus Uebereilung den Bauer 
Ehrenfried Roͤhricht, fruher Gerichts⸗Scholz allhier, durch 
üble Nachreden gröblich beleidigt. Nach ſchiedsamtlichem 
Vergleich bitte ich denſelben hiermit um Verzeihung, und 
warne zugleich nachdrücklich vor Weiterverbreitung des uͤblen 
Geſpraͤchs. Siebeneſchen, den 6. Juli 861. N 
8 f 5 Gottlob Kriſchke, Häusler. 


830 er 


‚and Wieſen und 90 Morgen Buß 


3507: Die gegen den Schuhmacher Bien aus Alt⸗ 


eignendes Haus hierſelb 


ER: 


3464. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit 

ebenſt an, daß mich mein one vater, Ir Wicke 
Herr Boͤhmelt, hat gericht ih adoptiren laſſen, und id) 
forthin nur den Namen Böhwert führe, ö 

laben empfehle ich 9 mit allen in mein F. ich 
ſchlagenden Arbeiten, unter Verſicherung prompter und 
reeller Bedienung. — 

Schmiedeberg, den 11. Juli 1854. f 3 
—— DVaeinrich Bogmelt, Tifchlermeifter, 
3476. Einem geehrten Publikum zeige ich hier Orts und 
Umgegend ergebenſt an, daß ich Mic als Büchſer macher 
etablirt habe und verbinde hiermit die freundliche Bitte, 
mich mit recht vielen Auftragen beehren zu wollen, indem 0 
ich ſtets bemuͤht ſein werde, felbige mit der größten Punkt 
lichkeit auszufuͤhren. * SE 

Bolkenhain, den 12. Juli 18514. 7 
Theodor Purer man n. 


1 
r 
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Für Reiſende 

Wer in Schön au (zwiſchen Goldberg und Hirſchberg? 
gut logiren, und wirklich gut bedient fein with, 
wir den Gaſthof zum „ſchwarzen Adler,“ neben 
der Poſt, beſtens empfehlen. AN 
3462. aus te... 


Abbitte. 1 
1 ſchiedsmaͤnniſchen Vergleichs am hentigen 
Jage leiſte ich der verehelichten Frau Pauline Knoll, geb, 
Breuer, und deren Ehemanne hierſelbſt auf die von mir 
denſelben oͤffentlich angethane Beleidigung hiermit Abbitte, 
Schmiedeberg, den 10. Juli 1854, 1 
Fried ich Breuer, Druckergeſelll 


255 0 I Br 


3484. 


— 


3493. Bekaunt machung. 2 0 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 7. d. Mts, leiſte ich 
meinem Nachbar Ernſt Leder allhier, auf die von mir ihm 
Ki Beleidigung öffentlich Abbitte und erkläre den⸗ 
e 


en als einen rechtlichen, moraliſchen und ordnungslie⸗ 
enden Mann. J. G. Glaubitz, Gartner, 
Neundorf, den 8. Juli 1854, ö b af 


5 Vorkanfs⸗ Anzeigen. 85 
3349. Ein zu Wittgendorf, Landeshuter Kreis, am guten 
Bauſtande befindliches Banergut mit 300 Morgen Acker 
„mit ſaͤmmtlichem In⸗ 
ventarium, iſt Familienverhaltniſſe wegen aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Naͤhere beim e A 

p. Müller daſubſt. 


3412. reiwilliger Verkauf. a 5 
Ich bin gefonnen meine allhier an der Striegauer Stadt⸗ 
grenze belegene Erbjcholtifei No. !, wozu circa 200 More 
gen Ackerland, Buſch, Graͤſerei, auch noch 2 zu eröffnende 
Granitſteinbruͤche, nebſt großem Garten gehören, mit allen 
in fchonfter Fulle befindlichen Fruͤchten, nebſt lebendem, und 
todtem Inventar zu verkaufen. — Das Gut hat eine IN 0 
zeichnete Lage, Wohn⸗ und Wirthſchaftegebaude find maf ib, 
Der öffentliche Verkauf findet, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, meiſtbietend in meiner Beſitzung re 
Dam 19ten d. M., von Nachmittags 2— 5 Uht 
ſtatt, wobei die ſehr ſoliden Bedingungen bekannt gemacht 
werden. Groben bei Striegau, den 6. Juli 180514. 1 
Erbſcholtiſeibeſitzer Thomaß. 


Ein vortheilhaft 1 „zu jedem 91 
1 95 


3297, art 
bit ſteht ſofort zu verkaufen. Den 
Verkäufer nennt die Exped. d. Boten. 


— 


\ 


Freiwilliger Verkauf. 
er Beſitzer der unter Nr. 109 zu Hohenliebenthal, Kreis 
nau, belegenen Freiſtelle, wozu die Ackerparzelle Nr. 150 
Ober⸗Roͤversdorf gehört, iſt Willens dieſe Grundſtuͤcke zu 
Arkaufen. In feinem Auftrage habe ich zur Entgegennahme 
Gebote einen Termin auf den f 

26. Jul ic. Nachmittags 3 Uhr 
meiner Kanzlei angeſetzt, wozu erb mit dem Be⸗ 
erken eingeladen werden, daß bei Abgabe eines annehm⸗ 
aten Gebotes der Abſchluß des Kaufkontrakts ſofort er⸗ 
folgen kann. . a, 
bie w verkaufenden Grundſtücke beſtehen aus einem im 
guten. Pouzuſtande ſich befindenden Wohnhauſe, Stellung 
And Scheuer, aus einem ſehr ſchoͤnen Obſtgarten, einer drei⸗ 
ſchürſgen Wieſe und aus Ackerland, durchgaͤngig Voden erſter 
m Das gefammte Areal beträgt ungefähr 20 Scheffel. 
Die Verkaufsbedingungen können tiglich in meiner Kanzlei. 
dugeſehen werden. Schönau, den 12. Juli 1854. 
Bayer, Rechts⸗Anwalt und Notar. 


TB, Ein Mitten gut in hieſiger Gegend, romantiſch 
gelegen, mit 1400 Morgen Areal und maſſiven Wirthſchafts—⸗ 
Hebäuden, ſowie ganz neu erbauten herrſchaftlichen Woh⸗ 
ung, von Garten und Parkanlagen, mit durchfließenden 
Hach, kleinen Teich, Fontaine ꝛc. umgeben, und welches für 
e Thlr. ſchlagbares Holz noch hat, ſoll billig verkauft 


ans Ver t au f. 

Mein am Ringe hierſelbſt gelegenes, ganz maſſives und 
atmen erbautes Haus No. 7, welches ſich beſonders für 
ien Kaufmann, ſowie zu jedem Handelsgeſchaͤft eignet, iſt 
Velnderungshalber zu verkaufen; daſſelde beſteht auß A) 
Kllben, einem Verkaufsladen, Gewoͤlbe und anderen Raͤum⸗ 
lihkeiten. Dabei befindet ſich in dem dazu gehörigen großen 
Foſraume ein maſſives, ebenfalls neu erbautes Hinterhaus 
Alt Durchfahrt, i 

Die Kaufbedingungen N beim Eigenthuͤmer zu erfahren 
U werden briefliche Anfragen portofrei erbeten. 

. H. Gauckſch, Zifchlermeifter. 
Sttiegau, den 4. Juli 1854. 

HL Mein zu Ober⸗Keſſelsdorf, Löwenberger Kreiſes, be: 
gene Freibanergut ſub Nr. 135 bin ich willens we⸗ 
gen he en Alters zu verkaufen. Daſſelbe enthalt 225 Mor: 
gel J nadrat⸗Rüthen Flaͤcheninhalt, wobei eine bedeutende 
reichhaltige Torfgraͤberei und ein Muͤhlſteinbruch ift. Die 
Hebude und der Ackerbau find im beſten 1 : 
Zivpel. 


7 


10 


ki 5 Guts verkauf. 
seem der angenehmſten Gebirgsdörfer, ohnweit der 
0 EHE, Kynsburg, iſt wegen Sail en en ein 
reuczdlich gelegenes Freigut, welches ohngefaͤhr 150 Mor⸗ 
kei einige 20 Morgen Wieſen u Garten, etwa 
wölbt or and und 2 maſſive Wohnhäufer mit ge⸗ 
1 5 Stallungen enthalt, mit ſaͤmmtlichem lebenden und 
105 a Juwentarfum, für einen ſehr annehmbaren Preis 
t zu verkaufen. Es würde ſich dieſes Gut für jeden 
beſonders aber für einen Privatmann als Ruhe⸗ 
idem im Orte ſelbſt auch 2 Kirchen und ſogar 
ch befindet. * 
15 der portofreie ſchriftliche Anfragen wird 
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340. Berkaufs - An zeige ; 
Erhesregulirungshalber fteht die Häuslerftelle No. 20 


7 


. 15 Giehren, mit zubehörigen 12 Morgen Ackerflaͤche, zum 


reiwilligen und baldigen Verkauf und ertheilt das Naͤhere 

hieruͤber der daſige Ortsrichter ꝛc. Engmann. N 
Egelsdorf den 11. Juli 1854. a 8 

Müller, Ortsrichter 


3417. Verkaufs ⸗ Anzeigen. f 
Eine Scholtiſei mit circa 268 Morgen Areal, voll⸗ 
ſtaͤndigem lebenden und todten Inventarium und der Erndte 
iſt für 13000 Rtlr. bei 4000 Rtlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Desgleichen eine zweigangige Waſſer mühle mit Loh⸗ 
ampfe, circa 30 Scheffel Acker und großem Garten, für, 
5000 Rtlr. bei 2000 Rtlr. Ae an 
Eine dergleichen mit 16 Morgen Acker, bei einer Stadt 
vortheilhaft gelegen, wie alles ſteht und liegt, für 9500 Rtlr. 
Ein zweiſtöckiges Haus, worin Reſtauration und Handels⸗ 
Geſchaͤfte mit Erfolg betrieben werden, vis A vir einer 
Kaſerne, iſt für den Preis von 1400 Rtlr. bei 500 Rtlr. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 4 
Desgleichen ein ſehr angenehm gelegenes Haus, mit gro⸗ 
ßem Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten, fur 1200 Rtlr. 
Darauf reflektirenden Kaͤufern theilt das Naͤhere mit 
der Commiſſionair C. Berger 
Ju Freiburg i. Schl. N 
3471. Die Haus lerſtelle ſub Nr. 3 gu Soͤdrich und 
eine dazu erkaufte Wieſen⸗Parzelle ſind baldigſt zu verkau⸗ 
fen. Näheres beim Eigenthuͤmer. 


3461. Das Haus Nr. 19 zu Buſchvorwerk, nebſt Obſt⸗ 
und desde und 1 Morgen Ackerland, iſt zu verkaufen 
und deshalb zu unterhandeln mit dem a 8 
Rathsdiener Pohl zu Schmiedeberg. 


3150. Das Haus Nr. 06 10 Boberröͤhrsdorf, wozu ein 


Scheffel Acker und Garten gehoͤren, iſt ſchnell zu verkaufen. 
Naͤheres daſelbſt bei dem Eigenthuͤmer. Schneider. 


— — 


3467. Haus Verkauf. 
Mein hier nahe vor dem Friedrichsthore gelegenes Haus g 

Nr. 761, bei deſſen Erbauung es ſehr gut zu einer Gals j 

und Waffenſchmiede⸗Werkſtatt eingerichtet, mit einem Gar⸗ 

ten, ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Käufer 

haben ſich deshalb an m zu wenden, Be, 
Goldberg, im Juli 831. 5 90 9 55 

Auguſt Sommer, Schmiedemſtr. 


3477. War eue 750 
Die Freigaͤrtnerſtelle Nr. 15 zu Eventhal, nebſt 
7 Morgen Acker und Wieſe, will der Unterzeichnete aus 
16 Hand verkaufen und werden Kaufluſtige dazu einge- 
aden. Der Beſitzer Joh. Gottlieb Kluge 
zu Eventhal, Kr. Landeshut. 2 


3466. Ich bin Willens meinen Gerichtskretſcham zu 
Krickan, einem ganz deutſchen Dorfe, „ Meile von der 
Kreisſtadt Namslau entfernt, mit 20 Morgen Ackerlan?d 
1 ſter und 2ter Klaſſe, ſofort aus freier Hand fuͤr den feſten 8 
Rt von 1500 bir, zu verkaufen. Bedingung des Kau⸗ Ph: 
es iſt baape Bezahlung, indem ich der deutſchen Sprache ae 
zu wenig mächtig und unter gleichen Bedingungen im Pol⸗ 
niſchen jetzt eine für mich noch vortheilhaftere Befikung 
uͤbernehmen kann. f e 
Krſckan bei Namslau, den 8. Juli 1884. e 


Jartzo ck, Gerichtsſcholzz. 4 


N 


Freiwillig zu verkaufen 


9816. 
iſt eine ſehr ſchoͤne Freigärtnerſtelle mit 16-17 Schef⸗ 
. Ein Breit. Maaß Acker Aud Garten und ſchoͤnem Gebaͤude. 
975 Vom Kaufgelde kann die Hälfte darauf ſtehen bleiben, 


Näheres bei Exner in Kammerswaldau. 


3400. Guts Verkauf 
Das Banerant Nr. 5 zu Koſendau, bei Goldberg, 
mit 100 Morgen 75 Quadratruthen Flächeninhalt, wozu ein 
Baſalt⸗ Steinbruch nahe der Liegnitzer und Jauerſchen 
Chauſſee gehoͤrt; die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude find 
theils maſſiv und im guten Bauzuſtande, ſowie das todte 
und lebende Inventarjum vollkommen und in guter Be⸗ 
ſchaffenheit ſich befindet, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaͤufer haben ſich deshalb an den Beſitzer daſelbſt zu wenden. 


3514. Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mich in der ehemals Richter ſchen Bäckerei, Pforten⸗ 
gaſſe Nr. 218, als Kuchen-, Brot: u. Semmelbäcker 
etablirt habe und taͤglich friſche Kuchen jeder Art zu haben fein 
werden. Beſtellungen aller Art werde ich auf das Reellſte und 
Puͤnktlichſte ausfuͤhren. Um zahlreiche Abnahme bittet 


„Hgirſchberg. Theodor Richter, Backer. 
5 3518. Teltower Nübchen Saamen 


iſt zu haben beim 


23428. Anz ei a e. 
Beſtgebrannten Wuͤnſchendorfer Bau⸗ und Ackerkalk 
empfehlen zu den ſolideſten Preiſen und prompter Bedie⸗ 


Gärtner Weinhold. 


nung, nach dem bei dieſem Kalkofen immer uͤblich geweſenen 


5 Maaße und gegen Lieferung von Kohlen. 
8 Wuͤnſchendorf, den 8. Juli 1854. 5 
Die Kalkofen⸗Pachter 
Carl Noſemaun und Schittler. 


ER Venelahiliee he & 1 N Pemade 
x 6 Driginalftüc TAN GEN = 7%, Sat). 
5 Dieſe unter Autoriſation des Königl. Profeſſors der Chemie, 
Dr Lindes zu Berlin, aus rein vegetabtliſchen 
Ingredienten zuſammengeſetzte Stangen⸗Pomade wirkt 
fte wohlthaͤtig auf das Wachsthum der Haare, indem 

ie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrockenung 
bewahrt; dabei verleiht fie dem Haare einen ſchoͤnen 
Glanz und erhöhte Elaſtizitat, während ſie ſich 
gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vorzuͤg' ich 
eignet. Einziges Depot in Hirten berg bei J. Or 
Diettrich's Mi we. ſowie auch fir Bolkenhain: 
. 
E. Tſchoͤrner, 


838 — 


Art rheumatiſcher Uebel mit der Witterung, wirkte reiz 


Freiburg bei 


Schulze, Jawer bei n. Hierſewenzel, Landeshut 


Federn, bremer Federpoſen, gut geſchnittene e⸗ 
derpoſen in Kaͤſtchen (25 Stuck » 5 Sgr. u, 100 Slick 
a8 Sgr.), ſewie ein großes Lager ſortirter Papie 
Schreib- und Zeichnen⸗Materialſen empfiehlt 
2 A Waldow in Hirſchberg, 

Länger als Sechzehn Jahre machte mir eine klei 
aber hoͤchſt ſchmerzhafte Verhärtung im Fleiſch der link 
Backe, nahe unter dem Auge, viel zu ſchaffen. Wahrſchein⸗ 
ſich war fie von der Geſichtsroſe zuruͤckgeblieben. Sie zeigt 
ſich ſtets empfindlich gegen jeden Druck, ſympathiſirte 


nach dem Auge, hin, am meiſten aber gegen die Zähne des 
Oberkiefers, und war aͤußerlich, wenn auch ſchwach, in er 
habener Roͤthe bemerkbar. Im Frühjahr vorigen Jahre 
wandte ich nun die von Hrn. Eduard Hege sfundene 


e 
17 > 9 EA 
aromatische Schwefel Seife) 
auf dieſe Verhärtung an, in Hoffnung, wenigſtens einige 
Linderung des Reißens und der Stiche in der Backe, wobef 
mir das Waſſer aus dem n zu finden. — Ich machte 
Schaum, trug denſelben auf die leidende Stelle auf, ließ ihn j 
eintrocknen, und wiederholte dies im Tage ein, auch zwei 
Mal. — Nach Verlauf von etwa brei Wochen hatte ich 
mehr erreicht, als gehofft, die en iſt verſchwunden 
und die mit ihr verbunden geweſenen Uebel ſind bis heut 
in keiner Weiſe wiedergekehrt, weshalb ich mit Ver nah | 
dem Herrn Erfinder meinen beften Dank hiermit öffentlich 
ſage. Jauer, den 29, Maͤrz 1834. | Eh 
(. .!) NN. Bitterling, Prediger. 
) Orieinal- Packete der von Einem Königl. Hohen 
Medicinal⸗Collegio von Schlefien begutachteten, vom Königl. 
Kreis⸗Phyſikus Herrn u,, Alberti in Jauer beſtens empfohles 
nen Edgerd Heger's arematiſchen Schweſel⸗Seiſe 
(2 Stück 5 Sgr.) find vorräthig Be 
in Breslan bei Eduard Nickel, 
Albrechtsſtraße Nr. 7 00 
Hirſchterg bei Berthold Ludewig, Vol eubaiu und 
Wieſa bei Arsolff, Frankenſtein bei A: Hierſemenzel 
Heinrich Reimers, Glatz bei 6. \ 
Jelenkielpiez, Ober⸗Glogau bei Karl Müller, Got: 
tesberg bei J. Schmidr, Goldverg bei Wir uU) 


Oswald Hoffmann, Liegnitz bei Guſtav Zirammald 
Reichenbach bei F. W. Weiß, Schmiedeberg bei Gr] 
Conrad, Schweidnitz bei Hu o Frommaun, Wo 
denvurg bei R, Engelmaun, U armbrunn in Liedl 
TEN 


7 


ffn... N I | 
Friedrich George, Herren: u. Damen⸗Friſeur in Warmbrunn, 


mpfiehlt einem geehrten Publikund eine ganz neue Art von Perücken und Tonpets, welche niche im mindeſten drücken und 

179 ſitzen, bei Garantie fuͤr die Farbe; dieſelben ſind den bis jetzt dageweſenen an Wohlfeilheit und Haltbarkeit der 

. 5 wie hinſichtlich der Falcon weit überlegen. Sollten fie des Beſtellers Wuͤnſchen nicht im hoͤchſten Grade ent⸗ 
u fo iſt Niemand verpflichtet, ſelbige zu behalten. So auch eine neue Art von Damen Scheitels, die das Kar 
dingen von Fett und Schweiß gaͤnzlich verhindern. Nieritine zum ſchwarz und braun farben der Haare, ſowie alle 
Nomaden und Oele zur Verſchönerung, Erhaltung und Beförderung des Haarwuchſes, f 
3 0 Beſtellungen von außerhalb werden puͤnktlich ausgefuͤhrt. 3501. 


9021. Ein eleganter, einſpaͤnniger Fenſterwag en ſteht z 36519 uoplom? aaq un Aged sarsguıg usgenteg ne 
zum Verkauf. Wo? erfährt man in der Exped. d. Boten. arch aede ayug aun magganmaa ne achagne ngen Burg) 
HR Ein gebrauchter Chaife-Wagen, fo wie halb⸗ ee wee dene 219 34 05 96 denne) 09e 


Mb gansgedeckte, auch offne Wagen ftehen zu civilen 3490. In Nr. 219, Pfortengaffe, if eine wohleingerichtete 
e zum Verkauf bei A. Brüger, Wagenbauer. Schloſſer⸗Werkſtelle nebſt ſammtlichem Werkzeuge, fowie 
kluch werden alte Wagen zu den hoͤchſten Preiſen ge⸗ 3 SER ER 
Hüft und im Umtauſch angenommen 

05. Geſundes Roggen⸗ und Gebundſtroh verkauft —— \ N 
‚noch der Fleiſchermeiſter Schmidt. a \ Miethgeſuch. 

oh. Auf dem Dom. Nieder: Falkenhain ſteht ein fetter 3455. Eine geſunde und trockene Wohnung von 2 Stuben 
Elammochſe zum Verkauf. mit Zubehoͤr, oder auch ein Haus, beide in der Naͤhe von 


T 3 23332 Hirſchberg, in welchem entweder ein Handelsgeſchaͤft ſchon 
reed beſteht oder ſich leicht einrichten laͤßt, wird ER einem SR 
38, Meinem bisherigen Deftillatiousgefchäft 5 nung und Frieden liebenden Mann zum Neujahr zu mies 


ig im Juli. Kohlmarkt Nr. 209. auch mehrere Stuben zu vermiethen e zu beziehen. 


@ 


habe ich noch einen then geſucht. Offerten bittet man bis Anfang Yuguft der 
i Leder ⸗ Hand el, = Grpeditlon d. Boten zukommen zu laſſen. er 
„Ausſchnitt, beigelegt. ® N x BER 3 
dem ich dies insbeſondere den Herren @ DES , EN Meg NER 


Schuhmachermeiſtern zur ergebenen Keunmiß @ 3372. Brauchbare und tuͤchtige Zimmergeſellen finden 
bringe, verſpreche 0 bei einer reellen guten 3 Sofort dauernde Beſchaͤftigung bei dem 


N Wadre die möglichst billigſten Preiſe, und 2 : ir Zimmermeiſter Groſſer in Schmiedeberg. 
F bitte um geneigten Zuſpruch. 3513. Geuͤbte Buntſtickerinnen finden andauernde Bes 
HSH. Roſenſtein in Landeshut. 2 ſchaͤftigung: Greiffenberger Straße Nr. 812. 


a N, , ra SEHE 
ÜBeRLFFEFTFLELLELTSETTLTLTLLFFELe 350. Eine Wirthſchafterin und zwei 


. In Nr. 11 auf der Poſt⸗ Straße find folgende Marqueure werden in einen Gaſthof geſucht. 1 
hackgerätbſchaften zu verkaufen: e 30 Coommiſſionair G. Meyer.. 

bee Wege wir ee 1g Miene 3499. Eine Wirthſchafterin, welche die Viehwirthſchaft 
u gehörende Gegenſtände. gruͤndlich faden e 5 1 Wa Atteſte auszuweiſen 

8 ; ; in 9 verma ndet ein baldiges Unterkommen. 3 

Baͤckermeiſter Schmalfeld in Landeshut. Wo iſt zu erfragen in der Expedition des Boten, 

Kauf Ge ſu ch. 5 ö 


MB Gute Butter in Kübeln Perſonen ſuchen Unterkommen. 
laut fortwährend L. Mertin in Erdmaunsdorf. 3510. Ein Wittwe in den vierziger Jahten, welche auf ei⸗ 
A e nem Dominio als Viehſchleußerin condittonitt hat, wuͤnſcht 
Zu ver miethen⸗ ſo bald als möglich, oder wenigſtens zu Michaelis, unter 
beste, Sue Borberftube im erſten, und eine dergleichen im ſoliden Bedingungen eine ähnliche Anſtellung als Wirth⸗ 
ien Stock find an einen einzelnen Herrn oder Dame zu ſchafterin ꝛc. Nähere Auskunft ertheilt die Expd. d. Boten. 


Lehrlings⸗ Geſuch. ; 
5 Ba 5 SE 3498, Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den noͤthigen 
FFF Schulkenntniſſen, 55 er hat die Buchd vun 89 5 
. kunſt zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen unter ER 

kt ift im Ganzen oder auch getheilt von Michaeli 2 annehmbaren Bedingungen 8 NE 
9 2 Nachweis giebt die Expedition des Boten. 5 


— — .!F— —— ͤ ¹ nn 


Gefunden. e 
3482. Ein weiß ⸗ und ſchwarz⸗gefleckter Wachtelhund 
mit gruͤn⸗ledernem Halsband hat ſich zu mir gefunden, und 
mann abgeholt werden beim „55 SR 
5 Brauer Kriſchke in Lähnhaus 


N 


ARE Berlorem 

3457. Hierorts iſt ein großer Schlüſſel verloren 

gegangen. Finder wolle ihn in der Expedition des 
Boten gegen eine Belohnung abgeben. 


3408. Diebſtahls⸗ Anzeige. 


N In der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. ſind mir zu Alt⸗ 
. waſſer in dem Gaſthofe zur Krone vom Wagen folgende 
Zumrefte geſtohlen worden, und zwar circa 12 Ellen 
olivengruͤn, 16 Ellen dunkelbraun, 18 Ellen braun oliven, 
20 Ellen gruͤn dunkel, 20 Ellen oliven⸗ hell, 6 Ellen gruͤn 
und ſchwakz gedruckt, 10 Ellen quarrirten Bucksking, 11 Ellen 
dito fein, 10 Ellen dito melirt und 13 Ellen dito. 
Indem ich dieſes hierdurch zur Kenntniß bringe, erſuche 
ich freundlich Jedermann mit der Bitte, wer von dieſem ge⸗ 
ſtohlenen Gut Kenntniß bekommt, dieſes ſogleich der naͤch⸗ 
ſten Polizei⸗Behoͤrde anzuzeigen. 
Goldberg, den 8. Juli 1852. 
Grosknecht, Tuchhändler. 


er Geldverfehr. 
3506, Mehrere Tauſend Thaler 
find auf Ländliche Grundſtuͤcke zur erſten Stelle gegen Ge⸗ 


waͤhrung der nöͤthigen Sicherheit auszuleihen. 
= Ueber das Nähere wird Herr Gaſthofbeſitzer Schmidt 


in Neu⸗Warſchau Auskunft zu ertheilen die Guͤte haben. 


3505. Auf ein Gut werden zur erſten Stelle gegen genuͤ⸗ 
gende Sicherheit circa 2000 Thlr. geſucht und wird ein 
bedeutender Theil des Geldes in Staakspapieren zum Nenn⸗ 
werth angenommen. Von wem? ſagt die Expd. d. Boten. 


7 


5 Einladungen. 
3503. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik bei W. Sturm. 


3508. Sonntag den 16. ladet zum Kirſchenfeſt freund⸗ 
lichſt ein W. Dürlicd auf dem Cavalierberge. 


3489. Einladung. 

Auf Sonntag den 16. Juli ladet zur Tanzmuſik nach 

Straupitz, um zahlreichen Beſuch bittend, ergebenſt und 
Ffreundlichſt ein Doͤr ing. 


3486. Sonnta den 16. d. ladet zum Tanzvergnügen 
ein Fri ebe, Brauermeiſter in Maiwaldau. 


Sours Berichte. 


SR  presfau, 12. Juli 1854. 9 170 1 7 1 193 855 e 4 pCt. 197% 
5 ; ? % ef, r. neue 4 pCt. r. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. %. m 
SGeld⸗ und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit B. 4 pct. 100% Br. Cell. Winden 3% pelt, 14% 9. 
8 A: e a 1 5 91 dito dito dito 3½ p&t. 92% Br. Fr.⸗ Wilh.⸗Nordb. 4 pt. — 
giert. 2 ER NE : fentenbriefe 4 pCt. „ 93%, Br. ' 0 N 
Beier - - - : —  —, aa Wechſel⸗Courſe. 
Fuser volo. . 106% G. Eiſenbahn⸗Aktien. 5 Amſterbann 2 Mon. „ 13977 U. 
Bon. Bank⸗Villets „ 91% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 111 G. Hamburg l. S. » MB, Mi 
Oeſterr. Bank⸗Roten⸗ „ 77 ½, G. dito dito Prior. 4 pCt. 88¼ Br. dito 2 Mon. 6% 
Staatsſchuldſch. 3%, pet. 83%, Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ bt. 183½ G. London 3 Mon. 6,14% B. 
J r. Sch. 138/ G. dito Lit. B. 3½ bt. 134% Br. dito k. S. 0 — 

Volver Pfandbr. Aa., 100% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C a Berlin k. S. 10% 

dito dito neue 3% bt. 92½ Br. 4 Ct. 88 Br. dito 2 Mon. 90% 
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af zu dieſem Schießen mit ihrer Gegenwart zu erfreuen 


Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krah . 


3498. Einladung es 
zu einem Nummer: Schießen 
5 aus beliebigen Gewehren. 775 
Alle Schießfreunde lade ich hierdurch ganz ergeben 


daſſelbe beginnt den Ihten und endet den 20ſten Juli und 
zwar unter Aufſicht einer Deputation. Die Schießordy 
iſt durch das am Schießſtande befindliche Reglement ei 
ſehen. — Da ich mich Bemühen werde, alles zur Zufti 
heit meiner Gönner einzurichten, ſehe ich einem recht zn 
reichen Beſuch entgegen. Bemerkt wird noch, daß an beiden 
Tagen Entenbraten, Karpffiſche und auch andre Speiſen zu 
haben ſind. Wittwe Rücker in Grund 


3497. Von jetzt ab iſt jeden Monta während der Dau 
der Badeſaiſon, bei günſtigem Wetter l — 


Konzert auf dem Scholzenberge, 
ausgefuͤhrt von der Warmbrunner Kapelle 
3465. Sonntag d. 16. Tanzvergnügen a. d. Metricheberge. 


3481, Zum Kirſchenfeſte, Rt 
Sonntaa den 16. Juli, ladet ein Kriſchke, 


Laͤhnhaus, den 13. Juli 1854. Brauer⸗Meiſter. 


Getreide: Markt Preiſe, 
Hirichberg, den 13. Juli 1954, 


Der zw. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte; N 
Scheffel rtl. far. f. il. fer. pf. rtl. fr. pf. rei. for. f. 1 


Pocher | 4115|] 4 3 —1309 2 110 
Mittler 1 3,26 — 3 20.208 118 


01— 
Niedriger] 4 5— 3.24 — 3 18 — 28 1117 — 
rbſen J Soͤchſter J 310] —] Mittler | 3| 51 


Schönau, den 12. Juli 1854. er © 
Hochſter 4 3122 — 317 25 118 
Mittler 328 — 320— 3.15— 2 — a = 
Niedriger] 3 26 — 318 —] 313 — 2 1 


Erben: Höchſter 3 rtl. 20 far. 4 
Butter, das Pfund: 5 fgr. 3 pf. — 5 ſgr. — Hot: Di 
— ö ãl(-œH́— — 


Breslau, den 12. Juli 1854. Kl 
Spirilue per Eimer 14% rtl. bez. u. Br, 
Rüböl per Centner 14 rıl. vez. 5 


Oberſchl. Krakauer 4 pt. — 10 
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SGedruckt bei C. W. J. Krahn. 


